Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


gebührt daher der Dank, daß ſie es verſtanden 
haben, die heikle Frage zu einer Löſung zu brin⸗ 
gen, die das Intereſſe des Reiches in vollem Um⸗ 
fange wahrt, ohne den Baiern zu nahe zu treten. 
Möge das neue Geſetz dem deutſchen Heere und 
Volke zum Segen gereichen! 


Märtyrerthums nyr für die Ehre gelebt und der 
moraliſche Effekt der Ungerechtigkeit beſteht fort. 
Justice n'est pas faite. Daher bleibt das Ziel, 
das ich verfolge, daſſelbe, bis es erreicht iſt: 
die geſetznäßige Reviſion meines Prozeſſes. Der 
Bund, deſſen Präſideut Sie find, hat eine hohe 
und edle Aufgabe fübernommen, nämlich allen 
Opfern der Ungerechtigkeit hülfreiche Hand zu 
leiſten, und bei dieſem bewundernswürdigen 
Werke menſchlicher Solidarität und Brüderlich⸗ 
keit bin ich aus tiefſtem Herzen mit Ihnen. 
Nochmals Dank und glauben Sie an meine 
größte Ergebenheit. Alfred Dreyfus.“ 


Deveſchen von Tokio in Peking eingetroffen. Die 
ruſſiſche und die deutſche Geſandtſchaft bleiben 
in Peking und warten die Entwicklung der Dinge 
ſowie weitere Inſtruktionen ar Li⸗Hung⸗Tſchang 
wird heute in Peking erwartet. 5 

Aus Nel wird gemeldet, daß die Groß⸗ 
mächte auf den Prinzen Tſching einwirken, den 
Kaiſer und den kaiſerlichen Hof nach Peking 
urückzuführen. 
5 Ju er Londoner Meldung der „Pol. 
Korr.“ wird die Antwort Englands auf die 
deutſchen Vorſchläge in der China⸗Angelegenheit 
zwar von Einwendungen durchflochten ſein, keines⸗ 
falls aber einen ablehnenden Charakter tragen. 

Dem ruſſiſchen Generalſtab ſind folgende 
Meldungen des Generals Aiguſtow zugegangen: 
General Rennenkampf kam am 24. d. M. mit Ordnun g 
zwei Schwadronen in Girin an, erklärte die N- 
Stadt als eingenommen und ſchlug ſein Haupt⸗ Außer der Gewerbe⸗Novelle und der Aende⸗ 


ſichert, der Entſchluß des Prinzen Georg von 
Griechenland, feine Stellung als Oberkommiſſar 
von Kreta niederzulegen, bezwefe nicht, eine 
Vereinigung dieſer Juſel mit Griechenland her⸗ 
beizuführen, ſondern den Krelenſern Gelegenheit 
zu bieten, den Prinzen Georg. definitiv zum 
Fürſten auszurufen. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Ver 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlogn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 

Der „Köln. Zig.“ wird aus Beilin tele⸗ 
graphirt: „Die Ernennung des Prinzen Tuan 
zum einflußreichſten Regierungsamt kann nun⸗ 
mehr als Thatſache betrachtet werden, und hier⸗ 
mit ſtimmt es vollkommen überein, wenn aus 
franzöſiſcher Quelle gemeldet wird, daß Tung⸗ 
fuhſiaug und Lipingheng, die bezüglich der Vel⸗ 
folgung und Ermordung der Chriſten fo Hervor⸗ 
ragendes geleiſtet haben, durch hohe. Ehrungen 
ausgezeichnet worden ſind. Wir können nicht 
umhin, feſtzuſtellen, daß dadurch eine Lage ge⸗ 
ſchaffen iſt, die auch denjenigen Mächten unduld⸗ 
bar erſcheinen muß, die der Anſicht waren, daß 
man durch das Mittel weitgehendſter Nachgiebig⸗ 
keit und Schonung am leichteſten und ſchnellſten 
zur Löſung der chineſiſchen Frage gelangen werde. 
Gleichzeitig wächſt die Zahl der neuen Opfer. 
Diesmal find es die Franzoſen, die die Verluſt⸗ 
liſte ſtellen. Zwei Biſchöfe, eine große Anzahl 
Miſſionare aud 1000 Chriſten find im Bezirk von 
Mutden ermordet worden. Aus anderen Gegen⸗ 
den des Reichs werden ähnliche Nachrichten er⸗ 
wartet, woraus hervorgeht, daß die Metzeleien 
von einer Zentralitelle eingel itet ind, ib 
iu elt eiuheimiſchen Anhang in allen Bezirken 
auszurotten, wo fie nicht unker dem Schutz der 
Kanonen der Mächte ſtehen. Wir ſtellen damit 
eine Lage feſt, die unſeres Erachtens auf alle 
betheiligten Mächte einen tiefen Eindruck auszu⸗ 
üben nicht verfehlen kaun.“ ; 

Der Chiueje, der beſchuldigt wird, den deut⸗ 
ſchen Geſaudten Freiherrn v. Ketteler ermordet 
zu haben, wurde geſtern vom Kriegsgericht ver⸗ 
hört. Da kein neues Beweismaterial beigebracht 
wurde, beſchloß der Gerichtshof, daß es nicht ge⸗ 
rechtfertigt ſei, einen endgültigen Spruch zu 
fällen. Dementſprechend wurde das Urtheil ver⸗ 
tagt, in der Hoffnung, weiteres Material bezüg⸗ 
er 175 wirklichen Auſtifters des Verbrechens zu 
erhalten. 

Dem „New: York Herald“ wird aus Waſhing⸗ 
ton telegraphirt: Während das Staatsdepartement 
ſich einerſeits bemüht, eine Zerſtückelung Chinas 
zu verhindern, betrachtet das Departement es 
audererſeits bei den vorliegenden Verhällniſſen 
als unvermeidlich, von den Mächten, die Terri⸗ 
torien in China erwerben würden, Bürgſchaften 
dafür zu verlangen, daß die Handelsrechte der 
Amerikaner auch weiterhin geachtet werden wür⸗ 
den, und das Staatsdepartement iſt auch Willens, 
dieſen Schritt eventuell zu thun. i 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin Friedrich wird noch wäh⸗ 2572 i 
0 5 aut Seh Se briher Provinzielle Umſchan. 
hof bleiben und dann nach dem Süden gehen. Der aus Greifenberg nach 20jäßhriger 
„ Der Fürſt von Pleß begeht am 1. Oktober] Amtszeit ſcheidende Herr Superintendent Friede⸗ 
d. J. den Tag, au dem er vor 50 Jahren beim] mann hat, wie unſer dortiger Korreſpondent 
Gardes du Corps⸗Regiment eingetreten iſt. — schreibt, in letzter Zeit mehrfach Ovationen ers 
Andreas Achenbach, der Altmeiſter der] halten, welche bewieſen, welche Liebe und An⸗ 
Düſſeldorfer Malerſchule, vollendet heute fein 85. erkennung ſich derſelbe dort erworben hat. Auch 
Lebensjahr. — In München fand geſtern in der Mäunergeſangverein, deſſen Gründer Herr 
Gegenwart des Prinz⸗Negenten ſowie ſämtlicher Friedemann iſt, veranſtaltete eine großartige Ab⸗ 


quartier im Palais des Generalgouverneurs auf. rung der Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetze tritt am Prinzen und Prinzeſſinnen die Grundſteinlegung]ſchiedsfeier, bei welcher Herr Archidiakonus Engel 
1. Oktober die neue Militär⸗Straſprozeß⸗Ordnungſ zu dem der Stadt München von a verftor- [in längerer Rede die Verdienſte des Scheidenden 


Die Forts wurden beſetzt, Schiffe am Sungarf⸗ „die n. Be 
fluß zur Beförderung von Proviant bereit gefteltt | in Kraft, ein bedeutſames Geſetz, das für Deutſch⸗ benen Rentier Mathias Wiſchorr irteten | hervorhob. Zur Erinnerung an den Verein 
und dem General Kriſchanowski Proviaut ent. lands Heer, und Marine eine einheitliche in Denkmal für Kaiser Saen En bin ee er 225 golbene Uhr über, 
gegengeſchickt. Das vorhandene chineſiſche Milttär Gerichts » Organifation und ein einheit — ſtatt. Bürgermeiſter von Borſcht hielt die Fefts reicht. — Der Geheime Negierungsrath und 
ſiſt entwaffnet worden. Keiſchanowski erhielt den] Militär⸗Strafverfahren einführt. Die vie 15 rede, welche in ein Hoch auf den Prinz⸗Regenten Profeſſor der klaſſiſchen Philologie, D. Franz 
Befehl, baldigſt mit feiner Kavallerieabtheilung] auf veralteten Anſchauungen beruhenden 15 ansklang. Letzterer gedachte in einer kurzen Au⸗Suſemihl in Greifswald, feiert am 7. Okto⸗ 
herigen Militär » Strafgerichts⸗ Ordnungen, ide ſprache des verſtorbenen Stifters. — Der in ber cr. ſein 50 ähriges Doktor⸗Jubiläum. — 


uach Girin zu kommen. i 
r ö N „Korr.“ über]: ie preußiſche vom 3. April 1845, die] z 8 : 0 : K > 

die 8 abe. daß die dune ed 29. ori 1869 und die würtem⸗ 3 18 in en nne rt en per —— 

dortigen Verhältniſſe vor einigen Wochen einen] bergiſche vom 20. Juli 1818, verlieren ihre ae ern a Signal area der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe elle ei 

Kin ee delt a Poder des die eg e neuen Beſtimmungen des Militär⸗] Paris geſchloſſen. — Der Handelsminister ſowie elt Neftor der MäbdensBoltöichulen und zum 

en Nan Jahre Strafbverſahrens find dem Nechtsbewußtſein der Rultueminifter Haben durch Ellaß vom 19. Se gor au I, Spirits in Pyritz ic der 

0 8 d. M. der Stadt Köln die Genehmigung zur dortige Konrektor Gutzke gewählt. — Dem Gym⸗ 


nen Räuberſtämme, welche im vorigen Jahre h geit d ohne e e derne ber 
. a erer Zeit angepaßt, e For f f jale SE Ze 
2000 vater. wa in eier Kine Mash Manmszeht 9 5 Nacht Hi laß. Vor allem Errichtung einer Handels hochſchule ertheilt N . — Ss ea 
ſonders wirkſamen Ueberwachung zu verdanken] werden die Mündlichkeit und die Oeffentlichkeit unter dem Vorbehalt einiger Aenderungen und minfterg ein oc n ie ee 
w In den letzten Monaten scheint aber dieſe des Verſahreus eingeführt, die Oeffentlichkelt Zuſätze; ein Staatszuſchuß kann aber nicht ge⸗ Studi ein achtwöchentlicher Urlaub zu einer 
Wachfamteit "nachnelaffen zu haben, und iſt e8 | allerdings nur, ſoweit dadurch nicht die Disziplin, leitet werden —- Die Provinz Dftpreufen beſitt leber das Ben un 9 at 8 
lungen, Waffen für fie einzuführen. Wahr- der Grundpfeiler unſeres Heeres, gefährdet wird. 1" noch im Amte thätige Volksſchullehrer, Beſſert, frühe ein Nen tetti a 
hei lic f ben auch die Greigniffe in Ching] Der Grundsatz der Schrifllichkeit des Verfahrens] die hinſichtlich der Länge ihrer Dienitzeit wahr- 9 Fenthalts it euſtettin, jest unbekannten 
eine geile‘ Nücwirfung auf fie ausgeübt und und die Veftimmung, daß Anklage und Verthei⸗ 5 von keinem Lehrer Deulſchlauds über⸗ An N . 2 
find ſie durch füdchineſiſche Piratenbanden zum] digung in einer Hand vereinigt find, werden bes roffen werden. Es find dies der Lehrer Gott⸗ Strandſchloſſe zu Kolber N e 
Auſſtande angetrieben worden. Wenigſtens wur⸗ ſeitigt. Vom 1. Oktober an kann kein Auge⸗ ind Abu e ee an welchem fh, gegen 30 Gamiltenmtglieher = 
in ane gene Je Au Hub daß der dichter hn feht 1 die de die Darkehmen. Erſterer iſt 1816 geboren und be⸗ (heilig en. — In Degow bei Kolberg braunten 
. findet ſich ſeit dem April 1834, alſo über 66 die Gehöfte des Fleiſchermeiſters Firtzlaff und 


. . N Er die Auf⸗ b 109 5 Et 
merkſamkeit der Japaner auf dieſen Umſtand ges ihn belaſten, geſehen und vernommen hat. Jahre, im Ame; letztere . ärz] des Tiſchlermeiſters Kuappert vollſtändig niede 
; ; ; X 15 3 r, geboren im März e ppert vollſtändig nieder. 
Die Einheit der Recheſprechung wird durch 1821, wütt feit dem Mai 1840, alſo auch fchon | ERMEEmEEEEENEE Fre | 


sa wurde, A mau ſofort die 1 5 berſtes Reiche, Mililärgericht gewährleiſtel 
Maßregeln, um die Dſchunken, welche mit Kriegs⸗ein oberſtes Reichs⸗Militärge gewährleiſtet. ] | ; i Din 
es beladen waren, mit Beſchlag zu * Dieſes wird in Berlin ſeinen Sitz haben und in a en e * n 
legen. Der Geueralgouverneur der Inſel, der] drei Senate von je fünf Mitgliedern zerfallen. det Data A Apen N 15 fa 15 1 50 72 
vor einigen Wochen in Tokio weilte, machte aus] Der Kaiſer ernennt den Präſidenten des Reichs⸗ Auch das ei 5 85 — 110 195 1 
ſeinen Beſorguiſſen ber die auf formofa Miltärgerichts, und war allein, die Seals. Dana 5 en . leb. Ju Koburg 
drohende Gefahr kein Hehl und man denkt daran, präſidenten und juriſtiſchen Mitglieder (Räthe) = 105 Bart e 125 1198 N nom 
die Beſatzung der Inſel zu verſtärken. Es ſcheint, auf Vorſchlag des Bundesrathes. Er beſtimmt N nitibes, Felb als 75 Bald gefunden. 1 
ferner, bie militäriſchen Beiſitzer auf Vorſchlag vielleicht einen Wahlbezirk gewinnen, - ober auch 


daß man auch andere 1 hat, 15 17 15 ir Nene ei Sub 9 
it ei baldigen Erhebung in Südformoſa] der Konttugents⸗Herreu für zwei Jahre. er e lbezint 
lichkeit einer 9 eine von den drei Senaten wird der baieriſche] dieſer iſt ihr noch nicht ſicher. 


u rechnen. Jedenfalls herrſcht unter der Bes eil N * n ö 
SR in dieſem Theile der Juſel große Auf ſein. Sein Vorſitzender, feine Mitglieder und 
ſein Militär⸗Anwalt werden von Baiern ernannt 


regung und vielfach wird die Steuerleiſtung ver⸗ | ; 
915 f werden. Wenn Konflikte in der Rechtſprechung 


weigert. 

P zwiſchen den drei Senaten entſtehen, ſo werden h 
fie unter dem vom Kaiſer ernannten Vorfigenden] Miniſter⸗Konferenzen ſchreibt die halbamtliche 
„Berl. Korr.“: „Die durch umfaſſende Bor: 


zu einer Plenuarſitzung zuſammentreten. Baiern 

. r 2 e m: alfo auf die cn I Oberſten arbeiten geförderten Berat u, deren 
Der „Temps f cht einen ef v . kehre ichtehoes einen vie r ren Einfluß | eriter Dune die Stärkung . 10 
Alfred Dreyfus, der Antwort, auf ein ausüben, als ihm nach der Höhe feines Kon⸗ die Befeſtigung der deutſchen Stellung in der 
Schreiben des früheren Juſtizminiſters und] tingentes zukommt. Es verfügt nämlich in den] Provinz Poſen bildete, haben zu einem vollen 
Präſidenten der Ligue des droits de l'homme, Plenarſitzungen des Reichs-Militärgerichts über] Einverſtänduiß der Vertreter der Staatsregierung 
Traxienr, bildet. Letzterer hatte feinen Brief] den dritten Theil der Stimmen, während es nurſmit den Provinzialbehörden und den zugezogenen 
gelegentlich des Jahrestages des Urtheils von] den achten Theil der Truppen zur geſamten] Sachverſtändigen über die erörterten Fragen und 
Rennes an Dreyfus gerichtet. Der Brief iſt] deutſchen Armee ſtellen muß. zur Beſchlußfaſſung über eine Reihe wichtiger 
vom 13. September und aus Cologuy bei Genf Die neue Militär⸗Strafprozeß⸗Orduung wird] und dringlicher Maßnahmen geführt. Zu er 
datirt und lautet: die Einheit des deutſchen Reiches nicht unbedeu⸗ wähnen ſind hierunter insbeſondere Maßnahmen 

„Bei der Rickkehr von einem Spaziergang] tend befeſtigen; denn abgeſehen davon, daß es] zur Hebung des deutſchen Haudwerkerſtaudes und 
in der Umgegend von Genf finde ich Ihr] den iunern Zuſammenhaug des deutſchen Heeres] zur Erhaltung, Feſtigung und Vermehrung bes | WW 
Schreiben vor, das mich gelegentlich dieſes]ſtärken muß, wenn alle feine Mitglieder nach] deutſchen Kleinbeſitzes in der Provinz Poſen. 
traurigen Jahrestages des in Rennes gegen jede deuſelben Rechtsgrundſätzeu ſtrafrechtlich behandelt | Eine Reihe fernerer Beſchlüſſe galt der Erweite⸗ 
Gerechtigkeit und unter Mißachtung aller Wahr⸗ werden, kann es nach außen hin erſt als eine] rung des bereits in der Durchführung begriffenen 
ſcheiulichkeit gefällten Urtheils tief ergriffen hat. unzertreunliche Orgauiſation erſcheinen, wenn Planes, die Stadt Poſen als Mittelpunkt des 
Dieſer Brief von fo edelmüthiger und vornehmer] nicht nur daſſelbe Geſetz alle feine Theile be-] Deutſchthums in der Provinz zu heben und aus⸗ 
Eingebung iſt gleichzeitig eine Huldigung für die herrſcht, ſondern eine einheitliche Behörde in letz⸗ zugeſtalten. Es wird zu erwarten fein, daß ein 
Sache der Gerechtigkeit, und ich danke Ihnen von ler Inſtanz für fie alle gleiches Recht ſchaffl. Theil der beſchloſſenen Maßregeln bereits im 
Herzen dafür. Ich bin auch tief bewegt, zu Die Reform des militäriſchen Strafverfah⸗ nächſtjährigen Staatshaushaltsetat zum Ausdruck 
ſehen, wie tief Sie in meine Seele gedrungen rens war ſeit der Gründung des Reſches in der] gelangen wird.“ 
ſind und wie Sie Alles verftehen, was ſich darin | Schwebe. Zahlreiche Geſetzentwürfe waren aus⸗⸗ umwWamnmETEEEE 
noch Trauriges und Schmerzliches befindet.] gearbeitet, aber keiner erlaugte Geſetzeskraft, 
Gebiß ift mir die Freiheit wiedergegeben und ich] namentlich weil gegen die Errichtung eines Ober: 
habe die Meinen nach fo viel Jahren furchtbarerf ſten Militär⸗Gerichtshofes für ganz Deutichland 
Trennung wiedergefunden. Ich habe Freunde ein baieriſches Reſervatrecht geltend gemacht 
gefunden, die ich noch in Rennes nicht kannte] wurde. Erſt durch eine Unterredung, die der 
g und die, treu Frankreichs Prinzipien von] Kaiſer vor zwei Jahren bei der Rückkehr von ſei⸗ 
125 Der, 0 . a Tee a . 775 1 Hub neh au jo ie die] ner Reiſe r 1 München mit dem 

u nach Peking zurückgekehrt und ida, «| Bertheidigung eines Unſchuldigen übernahmen. Prinzregenten Luitpold von Baiern hatte, wurden |munes Aufftandes erſchoſſenen Komm r a rzählung der Romfahrt. 8 
rektor der politiſchen Angelegenheiten, iſt mit] Aber ich habe während der 5 Jahre meines! die Schwierigkeiten beſeitigt. Beiden Herrſchern! Kränze ——— 5 8 een Fra 815 Roser beſtledigen — 


: / / / /// AA . A 5 x ̃7' 
„Nein,“ verſetzte Mrs. Evaus ſehr ruhig; „und! „Du —,“ ſagte Mrs. Cvaus geringſchätzig. großer Schönheit deutend, das von allen Zeich⸗JMutter krank wurde und farb, da haben die Ges 


Die neue Militär⸗Strafprozeß⸗ 


Literatur. 
Dr. er Axel Benedix, könſgl. Staats⸗ 
anwalt, Recht und Pflicht der Wittwe. Ein 
Natbgeber für das praktiſche Leben. Berlin bei 
Franz Vahlen, geb. 1 Mt. Das Buch iſt den 
Wiltwen ſehr zu empfehlen; ſie erſehen daraus, 
wie fie ihre Rechte vertreten und ihre Pflichten 
erfüllen können. (189) 
Der ſüdafrika ziſche Krieg und eine 
handelspolitiſche Bedeutung für Deut ſch⸗ 
land von Heinrich C. Nebel, Verlag der 
Deutſchen Export⸗ Zeitung“ (Handelsmuſeum), 
Berlin W. 9, Köthenerſtraße 41. Preis 40 Pf. 
Der Verfaſſer, welcher ſich mit feiner Bloſchülre 
eher ampf ums Gold in Transvaal“ mit Erz 
ſchauung handelspolitiſche Betrachtungen an, die 
werthvolle Winke für den deutſchen Export nach 
Südafrika enthalten. Beſonders eingehend find 
die Ausſichten der Bekleidungs⸗, Werkzeug-, Leders, 
Wagen⸗ und Automobil⸗Iuduſtrie, ſowie der 
Maſchinenausfuhr erörtert. Die Abhandlung iſt 
daher allen Intereffenten aus Handel und In⸗ 
duſtrie aufs wärmſte zur Lektüre zu empfehlen. 
[190] 


Dentſehlond. 
Berlin, 29. September. Ueber die Poſener 


0 


Stadttheater. 
Der für unſere Ope engagirte Helden 'enor, 
„Taunhäuſer“ dem Publikam vor. lleber den 
Säuger nach dieſem erſtmaligen Auftrelen ein 


abſchließendes Urtheil fällen zu wollen, mitte 
um ſo mehr gewagt erſcheinen, als derſelbe ganz 


poſition zu kämpfen hatte. Man darf hoffen, 


An sl and. 

In Paris begaben ſich geſtern Vormittag 
zwei Gruppen von Sozialiſten nach dem Friedhof 
Pere Lachaiſe unter Führung von Jaurés ſowie 
der deutſchen Delegirten Singer und Auer. Sie 
legten auf den Gräbern der während des Kom⸗ 


lichen Mittel die wünſchenswerthe F iſche des 
lieren ſich dann auch die gaumigen Laute der 


der „Tannhäuſer“ kamn zu feſſeln, tüchtig in der 
Wiedergabe und van gutem Erfelg begleitet war 


it ‚ein, es that, ſo habe ich meine Gründe „a, nn 8 Bi ea a nungen am ſorgfältigſten ausgeführt war. ſchwiſter fie gepflegt und um fie getrauert, wie ich 
A daß. 8 5 3 „„Nun, ſo iſt's nur gut, daß dieſer Prote „Es iſt meine Mutter,“ entgegnete der kleine ſelbſt. Aber fie iſt auch ſtets fo lieb und gut 
Mar guert he. „Dieſe Gründe hängen wahrſcheiulich mit der völlig wirkungslos iſt. Du biſt ein Kind von Küuſtler mit einem Anflug 585 Stolz, fie nn geweſen und hat nie ein böſes Wort gejagt. Und 


an Hallington's gemachten Anzeige meiner bevor ſiebzehn Jahren, Henriette, und ſtehſt bis 
1 J E — „ „ zu 
Roman von Marie Adel mi. ſtehenden Vermählung mit dem Grafen Zedlitz Deinem vierundzwanzigſten unter meiner Vor 1 mich übertra 3 1 
a ; { \ Vor⸗ i . eng i gen. Sie möchten gern einen braven 
110] Nachdruck verboten. fi wehrt 555 en Dee ee rn aan k bee e übri⸗ e 3 tüchtigen Meuſchen aus mir machen. rn ein 
“ r Per g ich n 1 5 1 * 1 . vn ich nicht lernen, iwie Fr 
i „Schweig!“ unterbrach fie Mrs. Epaus kurz. bei Dir Rath zu holen, und werde Puh ind Shen it lee el zwiſchen rip Beiden. Seng 5 e e Nele been, 2 
„Auch das noch!“ rief Harriet entrüſtet, die „Mutter, jene 5 plötzlich, „wir verſtehen laſſen, was mir beliebt. Uebrigens bin ich im audere Vorstellung von 3 2 te mir eine Künſtler, ein großer berühmter Mann!“ rief er 
letzten wenigen Zeilen haſtig durchfliegend; uns nicht; ich wi A einen Vorſchlag machen, Begriff auszufahren und wünſche nicht länger Ein flüchliges Lächeln 1150 i 1 A 
„Mutter, Mutter, Du haſt unverantwortlich au laß mich nach Amerika zurückkehren, ich fühle von Dir aufgehalten zu werden. Kate, meinen | price die rute ſchb 5 t 1 1 5 h bes K ien 
mir gehandelt!“ — mich hier nicht gliickoch Unſer Haus in der Eit Zobelpelz, meinen Hut und meine Hand⸗ Sie glaubſen vielleicht, fü Be re 
Mrs. Evans befand ſich in ihrem Ankleide⸗ ſteht leer, gieb mir Bob oder Kate zur Begleitung ſchuhe.“ 15 Ab iiber a st * ſei alt 1 N 
immer, ſie hatte den Wagen beſtellt und machte und ich kehre mit dem nächſten Dampfer Harriet hatte ſich noch nie ſo unglücklich ge⸗ raſcht, fie jung und ſchön zu 


eine ſchöne Frau, nicht wahr?“ nun, da ſie todt iſt, haben ſie all ihre Liebe auf 


Begeiſterung. a 

Harriet hatte ihm theilmehmend zugehört. Es 
lag etwas in der Stimme und dem ganzen 
Weſen des Knaben, was ſie mächtig anzog. 


oilette zum Ausfahren, wobei Kate ihr behülflich zurück.“ 2 N fühlt, als an dieſem Tage. Zu vieles häufte fi 8 ſagte Er „Der Brlefträger Krauß i i itr ] 5 
war, ats Harriet e id ehe n „Du biſt raſend, Henriette, was fällt Dir ein. aufeinander. Sie — Br effen noch kiten ch Vater nicht, Tube der Knabe wit eruſter gr Berti . 
eintrat. Was würden die Leute dazu ſagen?“ und brachte die folgenden Stunden, nachdem die Stimme fort. „Mein Vater war Kaufmann: O Fräulein, ich danke Ihnen,“ erwidert 

Mrs. Evans blickte ihre Tochter ber⸗ „Das kümmert mich wenig.“ erſte furchtbare Auftegung ſich gelegt hatte, in meme Eltern leben in guten Vethältmiſſen iu i einem fast ſchwürmeriſchen. Ausdruck 
wundert an. „Aber mich kümmert es viel. Zudem habe ich dumpfem Trübſinn hin. einem Städtchen au der polniihen Grenze. Bei 2 ihr aufblidend Aber ee Sie i 

„Was willſt Du?“ fragte ſie kalt. unſer Haus in der City verkauft, Wilkens —“ Es war drei Uhr Nachmittags, als ein leiſes e ve 89780 hänbelfüchtigen daß 25 5 Ehrgeiz il ae An, 

„Ich möchte Dich um die Briefe bitten, welche „Verkauft — Mutter, das konnteſt Du thun, Klopfen an der Thür fie aus ihrer Melaucholie Fee ee eee e ee nein, ich möchte dem Vater und den Geſchwiſtern 


alles das Gute, was dieſe der Mutter und mir 
erwieſen, zu vergelten ſuchen. Wenn ich einmal 
reich und angeſehen bin, laſſe ich ihnen ein Haus 
bauen, ſo groß und ſchön wie dieſes hier, daun 
braucht der arme, alte Vater nicht mehr in 
Wind und Wetter herumzulaufen, er ſoll es gut 
haben, und ich will ihn und die Geſchwiſter 
pflegen, wie ſie einſt die ſelige Mutter gepflegt 
haben.“ ? 

„Das iſt brav von Dir, Julius, daß Du fe 
deukſt,“ entgegnete Harriet, indem ein Blick voll 
Bewunderung ſein ſchönes Geſicht ſtreifte. „Doch 
der Wagen wird gleich vorfahren, wir wollen 
uns bereit halten. Aber willſt Du nicht vorher 


Du für mich in Empfang genommen hat“ ver ohlle mir ein Wort davon zu ſagen 7 Uuſer aufſchreckte. meine Mutter flüchtete hierher, nachdem fie All 
ſetzte Harriet bitter. 2 Dei ſchönes Haus, in dem ich geboren bin, in dem Der alte Briefträger war es, welcher mit ihr Hab und Gut verloren. Ich war damals 
Es kam dem jungen Mädchen vor, als habe mein Vater ftarb, in dem ich meine Kindheit ver⸗ ſeinem Sohne gekommen war, einem ſchönen kala zwei Jahre alt und habe keine Erinnerung 
ihre Mutter leicht die Farbe gewechſelt, doch ihre lebte, an das ſich tauſend glückliche Erinnerungen Knaben mit ſchwarzem krauſen Haar und ſprechen⸗ Der Da S DUO meine e Bot Paie 
Stimme klang ruhig, faſt froſtig, als fie fragte: knüpften! O, das hätte ich nicht erwartet!“ den dunklen Augen. Der alte Mann konnte nicht Allen erzählt. Sie dal in der Zeit wiel gelitten 
„Welche Briefe?“ „Warum nicht? — Auch wegen Evans⸗Hill lange bleiben, Dienftpflichten riefen ihn ab. und lebte lange in einem düſteren Hinterhaus 
Mutter, drei Briefe von Guſtav Hallington ſſtehe ich in Unterhandlung, und die Bedingungen, „Haft Du nicht einige von Deinen Zeichnungen En dürftig 2 ihrer Hände Arbeit. Im 
haft Du erhalten, die für mich beitimmt waren welche Wilkeus mir zugejandt, find jo günſtig, bei Dir?“ fragte Harriet den Knaben, welcher Vol, re ar ein reicher Bankier, welter 
wo find ſie? — und meine Briefe, welche ich au da de x einen guten Eindruck auf fie gemacht hatte, 8 ge VV—ßlů! 
Fanny, Eliſa und Guſtav geſchrieben, und deren 5 Blut wallte heiß auf, „Mutter, Du „Ja,“ erwiderte er und öffnete eine ſelbſtver⸗ a 5 ge us IR A 
Beſorgung ich Dir anvertraute, warum haſt Du schw Dich u 5 ; nen e ſich; »ich be⸗ fertigte Papiermappe, woraus er verſchiedene reg Wittwer e Tel Fake r 
fie zurückbehalten ?“ — Aber ich werd „ Blätter hervoruahm und auf den Tiſch ausbreitete. gewann meine Mutter lieb und heirathete ſie 
Wer ſagt, daß ich das that?“ entgegnete Mrs. rs G e es dennoch thun,“ erwiderte Es waren e Skizzen ſeiner Ge⸗ nach einiger Zeit. Sie hat ſich I icht d 
ns kalt Mrs. Evaus kalt, „ſoll ich etwa wegen des ſchwiſter, ſeines Vaters und einiger Hausbewohner, ent ließen können und ee eee 
a ‚thörichten Eigenſiunes eines unartigen Kindes von welche in ſprechender Aehnlichkeit, in feften, e F 
„Ich,“ ſagte Harriet ſcharf. dem vortheilhaften Verkauf eines Hauſes ab⸗ korrekten Zügen entworfen waren. g ene befter re 5 — . 
ir ’ “ 
Mrs. Evans zuckte leicht die Achſelu. ſtehen, welches keinen Werth für mich hat? Harriet betrachtete dieſelben mit wachſendem ziehen zu können glaubte. 


> 5 5 N laube, fie hat es nie bereut, denn wir 
Du giebſt mir keine Autwort!“ rief Harrſet! „Aber für mich hat es Werth, großen Werth, Intereſſe und die Theilnahme fü endem Und ich glau ö a i 
füpket; „ober, wilſt Du eine lenden, Doß|es’ift mein Heim, meine Ichie Sufuhtäfiät| unbe immer, 10e ige ec ee 


Dich beſtellt!“ 
„Ich danke Ihnen, ich liebe keine Süßigkeiten.“ 
Fortſetzung folgt.) 


einen Unterſchied zwi i { Kinder 
Mutter, ich prdteſtſre gegen dieſen Verkauf!“ fragte fie, auf das Porträt einer Frau von und mir re re 3 Sehe 


In Athen wird in Regierungskreiſen ver⸗ 
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K Mn 
eingeführt hat, ſtellt bier aus eigener Ans 


Herr Fritz Roſee, ſtellle ſich gestern als 


augenſcheinlich noch mit einer gewiſſen Indis⸗ 
daß bei vollem Einſatz der vorhandenen ſtimm⸗ 5 
Tones erreichbar ſein wird und vielleicht ver⸗ 


tieferen Lage. Im zweiten Akt vermochte geſtern 


feurig und ſeine bleicheu Wangen färbten ſich vor 


eine Taſſe Chokolade trinken, ich habe welche für 
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zelne, durch Uebertreibung des Yariılıceiı hervon⸗ 
gerufene, unſchöne Bewegungen waren jedoch 
geeignet, den ſonſt gewinnenden Eindruck de 
perſönlichen Erſcheinung zu ſtören. Beiſpiels⸗ 
weiſe ſollte der Sänger ſich am Ruhebett nicht 
derartig hinſtrecken, daß die Sohle ſeines Schuhs 
dem Beſchauer zugekehrt iſt, und ein Künſtlei 
darf auch ſchwerlich ſo plump niederfallen, wie 
wir das geſtern nach der Verwandlung im erſten 
Akt ſahen. Jedenfalls wird man abwarten 
müſſen, was Herr Roſee in anderen Rollen 
feines Faches zu bieten vermag. — Die Vor⸗ 
ſtellung hielt ſich im Uebrigen auf der früheren 
Höhe, der am Sonntag vermißte Abendſtern war 
diesmal mehr als nöthig bemerkbar, ſein „mildes“ 
Licht blende e empfindlich die Augen. Eine leichte 
Maskirung möchte deshalb auzurathen ſein. 


Aeußerungen gethan zu haben. Mehrere Per⸗I mit den Worten: „Dieſe verfluchten Photo- verbindung vor dem Feſt, welche Bremerhafen manövers hat der Chef des Generalſtabes der 
ſonen, welchen Rückwald die Sache erzählt hatte, graphien! fie haben mich ruinirt!“ am 30. Ok ober verläßt, erreichen ſollen. Die Armee Beranlaffung genommen, dem Staats⸗ 
bekundeten unter ihrem Eide das Gegentheil, M u aqhſte Feldbriefpoſt verläßt Berlin am Montag, ſekrekär des Reichspoſtamts feinen lebhaften Dank 
und da ſich im Laufe der Vernehmung noch h 1. Oklober. ür das poſtſeitig bewieſene Entgegenkommen 
herausſtellte, daß Rückwald auch nicht mir) Eine große Brandkataſtrophe — An Stelle des nach Berlin verſezten auszudrücken. Dabei iſt beſonders hervorgehoben 
Winter verkehrt habe, ſo wurde der junge Mann hat geſtern Hamburg heimgesucht. Das ener Regierungsraths Dr. Jacobi iſt der Regierungs⸗ worden, daß die Reichstelegraphen⸗ 
in Unterſuchungshaft genommen und Yırklage 10 8 Mit urg heimgeſu Holzſpeicher der! Afleſſor Simon Hierfelbit zum Stellvertreter des ſu n d Fernuſprech verbindungen im Mas 
wegen wiſſentlichen Meineids gegen ihn erhoben. Hf, u * ag if ee 5 b und Vorſitzen den der Einkommenſtener⸗ſnövergelände den ſtellenweiſe ſehr hohen Anfor⸗ 
Die Verhandlung ſelbſt wird zwei Tage in An⸗ 0 9.0 10 e 0 1 f * — des ie der Berufungskommiſſion für den Re- derungen ſtets in vollſtem Maße gerecht gewor⸗ 
ſpruch nehmen; an Belaſtungs⸗ und Entlaſtungs⸗ Firma Liebe 5 9 . un Pi 1 gierungsbezirk Stettin ernannt worden. den ſeien. ; 
zeugen find 40 Perſonen geladen. gens u. 0 ertſon. 5 ler 9 — Der Fleiſcherlehrling Grünberg von hier, — FR Stadttheater gelangt am 
dann auf die Vorderhäuſer über, die bald in welcher bei dem Flei 5 . Mont — 5 5 
Koblenz, 27. September. Großes Auf- pollen Flammen ſtanden. Da die auf der ans] mel ä em Fleiſchermeiſter Naulin in] Montag das Wolfaftjic „Die Herren Söhne“ zur 
ſehen erregte eine von der Handarbeitslehrerin deren Seite auf dem Berge ſtehenden Hänfer ſich ], bet auge Toon, ar bon Kepteremm beauftragt Aufführung, um dem fenen Gharafter-fRomiter 
Jacobs aus Grenderich (Kreis Zell) und deren in großer Gefahr befanden, wurden die Häuſer . — 5 ; ronheide m einem Eigenthümer Herrn Ferrh Sickla Gelegenheit zu geben, ſich in 
Vater gegen den dortigen katholiſchen Pfarrer gerämmt. Am ſpäten Nachmittag gelang es der Gr ark für eine Stärke zu bezahlen. eimer größeren Partie vorzuftellen. 
Feuerwehr, den Brand zum Stillſtand zu bringen, 
wenn auch nicht zu löſchen. Hingegen wollte es 
nicht gelingen, auf dem einmal ergriffenen Ge⸗ 
biete etwas zu retten, ſondern nur das Feuer 
auf ſeinen eigenen Herd zu beſchränken. Die 
dreiſtöckigen Wohnhäuſer auf Tietgens Grundſtück 
find ſämtlich ausgebrannt. Auf Pflugks Holz⸗ 
lager ſchwält es weiter. Eine dicke Rauchſäule, 


Grünberg zog es vor, das Geld nicht abzuliefern * Zu der Zeit vom 15. bis 29 Seb ember 


und nicht wieder zu feinen Lehrherrn zurückzu⸗ find bei der hieſt 3 an 
And gen königl. Polizei⸗Direktion 
e nimmt an, daß er ſich in Stettin folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 


9 zur Anmeldung ge : 1 Fleiſchme - 

— [Perfonal-Beränderumngen im Bezirk des picke, 1 Deu egen 1 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Kontobuch anf den Namen 8. Ito, 2 goldene | 
Auguſt 1900.] Es find ernannt: zum Amts- Ringe, 1 Brosche, 1 Armband, meh ere Porie⸗ 
richter: die Gerichtsaſſeſſoren Heinemann in monnajes mit kleineren Beträgen, 1 Rabatte 
ch vom Weſtwind getragen, legte ſich über bie ganze Bergen g. A. Cleriens in Bublib, ‚Dr. Fuhr. markenbuch, 1 filberne Uhr, 1 Ichwmarzer Umhang. 

Stadt; athemraubender, brenzlicher Dunſt draug mann im Jauow;, zum Herichtsvollzieher: der 1 Pircenez obne Einfaſſung. 1 goldener Rin 
in alle Thür⸗ und Sentterrigen; auf der Höhe Gerichtsvollzieher ke. A. Parduhn in Falkenburg Donble⸗Armbaud, 1 goldener Damenring 
bei ber. n 15 a 1 Kal ſtand . Pomm.; zum Gerichtsdiener: der Militärs 1 Rolltuch, 1 Pferdedecke, 1 Tramin 4 
ei der og und vor Wietzels Hotel ſtand auwärter Grätz bei dem Amtsgericht in Stolp; A. 1. en e ind, gez. 
fortgeſetzt eine dichte Menſchenmenge, den Rauch zum Gefangenaufſeher: die Militäranwärter N chirme, vernglad, — 


nicht achtend, um das in der Tiefe der Hafen⸗ Leeſt bei dem Gerichtsgefüngniß in Stettin und Bu: a ne jet. 


ſtraße wüthende Feuer anzufhanen, Durch her⸗ Riegner bei dem Gerichtsgefängniß in Stargard * Geſtern Abend um 11 Uhr wurde bu | 
| 
\ 


— — —  — 


Vellevue-Theater. 
Zelle’ 3 „Vogelhändler“ ging geſtern 
neueinſtudirt in Scene und fand wieder beifälligſte 
Aufnahme. Von den nenen Mitgliedern bewährte 
ſich beſonders Herr Sieder, welcher nicht nur 
die Regie mit Umſicht führte, ſondern auch als 
„Adam“ eine köſtliche Leiſtung bot, friſche Natür⸗ 
lichkeit lag im Spiele und auch der Geſangspart 
wurde auf das beſte durchgeführt. Als „Brief⸗ 
chriſtel“ iſt Frl. Schwedler bekannt, ſie führte 
die Partie auch geſtern prächtig durch. Weniger 
konnſe uns Frl. Opel gefallen, deren „Kur⸗ 
fürſtin“ geſanglich, beſonders in der Höhe, man⸗ 
ches zu wünſchen ließ. Fr. Schäfer⸗Kruſe 
gab die „Baronin Adelaide“ mit gelungenem 
Humor. err Node war ein ziemlich ſteifer 
Graf Stanislaus“. Auch der Geſang war 
ſtellenweiſe ziemlich unſicher. Das komiſche 
Element war auf das wirkſamſte durch die Herren 
Picha (Baron Weps), Selle (Dorfſchulze und 
Süffle) und Filis zezanko (Würmchen) ver⸗ 


abfallende Schieferſtücke wurden mehrere Löſch⸗ 5 4 e } 
kehr mit der Familie Jacobs warnen; ferner bes | männer verletzt, einige auch durch e ee . e n Benutzung des am Sanne⸗Stolle⸗ 
eee betäubt, größere Unfälle ud tow a. R. — Es find mit Penſion in den Muhes E 3 angebrachten 

jedoch n 1 . Die Eutſtehung des ſtand verſetzt: die Gerichtsſchreiber, Sekretär erung irung der Feuerwehr 
Maste e a Feng 5 der 8 Marrien in Pyritz und Gruhlcke in Janow, der * Vorgeſtern Nachmittag wurde auf dem 
85 Geſamtſchaden 5 Ag rr, Heuer on Gerichtspollzieher Gallaus in Grimmen, der Jakobikirchhof einer Arbeiterfran das Porte⸗ 
. Es a ee; ji ſeinhalb Wk Gerichtsdiener Bjick in Rügenwalde. — Es find monnaie mit 8,50 Mark aus der Taſche gezogen. 
Nene geſchätt Ba 8 an pier große gelöſcht: der Rechtsanwalt Ziemſen in den Die Beſtohlene halte ſich mit anderen Mens 
8 große Liſten der bei dem Landgerichte und bei dem gierigen vor der Kirchthür eingefunden, um den 


Etagenhäuſer und das Holzlager Pflugks, zwei ö = x 
Speſcher der Firma Tietgens 1 Roberson. Amtsgerichte in Stettin zugelaſſenen Rechts⸗ Brautzug zu ſehen. 


treten. Sehr wacker hielt ſich Chor und Orcheſter bezogen, was der Angeklagte in Abrede ſtellte. Theilweiſe zerſtört find drei Wohnhäuſer und die ie für heute anberaumte Schwur⸗ 
unter Herrn Kapellmeiſter Schirmers Leitung. In Rückſicht auf den Ort, der der Beleidigten ee von Botſch. ang Faſt gleichzeitig eng en Br ur — gerichtsverhandlung gegen die Geſinde⸗ | 
k. O. K. feine Rechtfertigung nicht zuljeß, und auf die mit dem Ausbruch des Brandes in der Hafen⸗ Rechtsanwälte. — Geſtorbe f ind: des Gefar en- dermietherin Luiſe Ellert aus Swinemünde hat 
CCC ĩͤ „Fb höchſt unwürdige Art der Aeußerung beantragte | ſtraße kam Feuer in der großen Mobilienfabrit auffeher Rennhack in Lauenburg i. um 3 ausgeſetzt werden müſſen. Dafür wird an 0 
Gerichte: Zeit der Staatsanwalt ſechs Monate Gefängniß. Behr in Ottenſen aus, das mehrere Stunden der Reſerendar Krahmer 9 zweiter Stelle verhandelt gegen den am 2. M 
Jerichts⸗ Zeitung. Das Gericht verurtbeilte den Angeklagten wegen anhielt. Die Fabrik nebſt bedeutenden Vor⸗ —. In e 10.5809; 16 1882 geborenen Arbeiter Emil Schulz von 
Stettin, 29. September. Die geſtrige erſte der Schwere der Beleidigung zu zwei Monaten räthen an Mobilien und Material find ver⸗ ; - 39 (b, bier, der beſchuldigt iſt, in der Nacht vom 25. 


tember kamen im Regierungsbezirk Stettin 92 Er⸗ . 
krankungen und 15 Todesfälle in Folge von an⸗ den Sado uguft d. J. iin der Warſowerſtraße 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtlärkſten trat 1 
Diphtherie auf, woran 32 Erkrankungen (2 
e 90 en Bun 8 Pol 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin, ſodann 
5 8 Leim Darm babe 14 0e 91, Grlankungen C&|haben wir feiner gel ansfigeih Berlhten | 
welchen durch ihr Leiden die Fähigkeit des Er⸗ an Scharlach eo 21 Personen 6 Toben Stettin 29. September. Der drag ö 
werbes ſehr geſchmälert iſt und deren Erwerbs⸗ fälle, davon 6 (6 Todesfälle) in Stettin, an Bezirksverein hielt geſtern eine Verfamm⸗ — 
fähigkeit im Alter von 50 Jahren erfahrungs⸗ Maſern 6 Perſonen, und an Kindbettſieber lung ab, zu der auch Freunde des Vereins als 
mäßig überaus abnimmt, bitten um eine Samm⸗ 2 Perſonen (1 Tod es fall) Gäſte eingeladen waren. Dieſer Einladung ö 
lung von Beiträgen, um ein Taubſtummenheim 61 5 waren u. A. auch zahlreiche Stadtverordnete und 
für Pommern errichten zu können, welches ihnen i ſchte 1 11 en = En 5 5705 zwar beider Parteien gefolgt, und geitaltete ſich 
im Alter ein Unterkommen bieten kann. In 8 und Pioniere A eee in Folge deſſen die Verhandlung ſehr lebhaft. 


Deutſchland beſitzen bereits 12 Provinzen ſolche Gre 2 Rechtsanwalt a 
Taubſtummenheime, welche durch Unterftügung | Seitengewehr im Schnellſchritt entlang liefen und 9 halte, — en 


der Bewohner gegründet find, Pommern aber als Urſache wurde es bald bekannt, daß in der ern Stadtverord 3 Wort 
entbehrt noch ein ſolches. Der heimgegangene Schneckenthor ⸗Kaſerne eine Reeder der die — Sasmungen Sead 
Kommerzienralh Quiſtorp hat bereits den Grund volte ausgebrochen ſei. Obwohl auch verordnetenwahlen ſprach und in ruhiger und 
und Boden für Haus und Garten eines Taub⸗ Offiziere durch beſondere Boten aus ihren Qnar⸗ ſachlicher Weiſe die Entstehung und die Umer⸗ 
ſtummenheims geſchenkt, für den Bau find aber tieren geholt wurden, ſtellte es ſich doch bald ſchiede in den beiden ſich jetzt gegenütberſtehenden 
46 000 Dark erforderlich; davon ſind bereits 6 5 55 n 8 ai ._ Parteien in der Stadtverordnetenverſammlung 
6000 Mark vorhanden, 20 000 Mark noch zujdem Lärm beruhte. Der Einjährig⸗Freiwillige bervorhob. Redner bezeichnet es als einen Ha pte 
ſammeln: find dieſe zuſammengebracht, jo darf Kilian von der 6. Kompagnie des Infanterie⸗ vorzug der Unabhängigen, daß fih. dieselben 
man hoffen, daß die Provinzial⸗Hürfskaſſe noch Jegnnente Ar. 148 war von einer plötzlichen nahe end eine Parteidaktrin, weder 
ein ypotbekariſches Darlehen von 20.000 Mark feigen ügtans, befallen warden und. mit| eine ſozialdemokr A ine freiſinnige, noch 
bewilligen wird. Alle Bewohner Pommerns ſeinem von aſernement zu 1 ut eine konſervative ft Be 3 ge, 
werden gebeten, Gaben für das Taubſtummen⸗ und allarmirke die Truppen, indem er die Ge⸗ habe es vor allem mit wirf 
heim zu geben bez w. zu ſammeln. Stettin, die] ſchichte von der Nevolie A ‚der Schneckenthor⸗ und praktiſchen Fragen zu thun. Flpem 
Qauptitabt Bommerns, in welchem dasselbe deinen pieſern erzählte. Alg er bier bie Truppen in imennnſchung der Boltit in kratiicche Fragen 
Sitz haben ſoll, wird auch hier, wie wir hoffen, die ungewöhnliche Bewegung gebracht hatte, ſei nur von Uebel. Die Bereinigung der li 1 
allen auderen Städten vorangehen und durch eine wollte er ſich auf ſeinem Rade nach Stargard abhängigen beſtehe aus Anhängern ver⸗ | 
Sammlung eine reiche Hülfe für den Bau be⸗ begeben, um auch das dortige Regiment zur ſchiedenſter politiſcher Parteien, und nie⸗ ” 
ſchaffen. Hülfe nach Stettin zu beordern, doch gelang es, mals habe ſie den Verſuch gemacht, auch nur 
— Nach Swinemünde findet am ihn hier zurückzuhalten. einen ihrer Angehörigen auf irgend ein politiſches 
morgigen Sonntage die letzte diesjährige Extra⸗ Stettin, 29. September. Während das Programm oder in feiner Abſtimmung zu binden; 
fahrt jtatt und zwar wird dieſelbe von der geſtrige Gewitter in Stettin ſich nur kurze Zeit das Statut der Fraktion ſchreibe vielmehr vor, 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſell⸗ bemerkbar machte, ging über Podejuch, daß jeder Stadtverordnete einzig und allein nach 
ſchaft veranftaltet ; die Abfahrt erfolgt Morgens Fiukenwalde und Friedens burg ein beſtem Wiffen und Gewiſſen ſeine Stimme ab⸗ 
7½ Uhr, die Rückfahrt von Swinemünde Abends förmlicher Wolken bruch hernieder, die Keller zugeben habe. (Bravo!) Ein weiterer Vorzug 
5 Uhr. ſtauden zum größten Theil unter Waſſer und auf der Vereinigung unabhängiger Stadtverordneten 
— Inu dem Zentralhallen⸗Tun nel 1 8 1 we Sand: > — — be 5 gr“ Stände en 
5 i 81“ r der Souffleur] werden während der Winterſaiſon fortgejegt |bünfe von mehr als 1 Meter Höhe zuſammen⸗ n der Gegenfraktion ſeien von 31 Mitg 1 
5 ee Geste, N 1a Solar, weht be Fr Se erte renommirter Kapellen ftatts getrieben. Sehr großen Schaden hat das Obſt nicht weniger als 18 Großkaufleute (Hört! ), dann 
Blatt, das dieſe Scene ſchildert, und ruft: finden, den Reigen eröffnet am Montag das erlitten, daſſelbe iſt faſt vollſtändig von den eine Anzahl ſtudirter Herren und drei — jagt 
Jaceuse! Auch ich, ich bin ſein Gläubiger, wie] öſterreichiſche Damen⸗Orcheſter „Humor“. Bäumen geſchlagen. jumb ſchreibe — drei Dane nn 
ene Damen; er ſchuldet mir Geld, und ich will, — Weihnachtspackete für die — Im Bellevue⸗Theater geht am keiue Zuſammenſetzung, wie fie . eis 
tte, wurde veröffentlicht, worauf der junge] daß er es zahlt!“ Der Schreck war groß für fo ſtaſiatiſchen Truppen ſind ſpäteſtens Montag bei kleinen Preiſen „Die Fledermaus hältniſſen entſpräche. 88 10 105 8 10 
ann nochmals eine Vorladung erhielt und nun den Impreſario, der verurtheilt wurde, 12 000 Jam Sonntag, 28. Oktober, in Berlin zur Poſtſ in Scene, wünſchenswerth, daß nicht ein Stand — un 
vor dem Unterſuchungsrichter eidlich beſtritt, die Frks. zu zahlen. Er verließ den Gerichtsſaal! zu geben, falls fie die letzte Poſtdampfſchiffs⸗ 


— Nach Beendigung des diesjährigen Kaiſer⸗ |fei es auch der der Großkaufleute — in Stettin 
An die deutſchen Hausfrauen! 


Die in ihrem Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden 
armen 


Thüringer Handwerker bitten 
um Arbeit! 


Dieſelben bieten an: a 
Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ 
und Küchentücher, Scheuertücher, Rein⸗ und 
Halb⸗Leinen, Bettzenge, Bettköpers und Drells, 
Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüringiſche⸗ und 
Spruchdecken, Kyffhäuſer⸗Decken u. ſ. do. 
Sämmtliche Waaren find gute Handfabrikate. Viele 
tauſend Anerkennungsſchreiben liegen vor. Muſter und 
Preisverzeichniſſe ſtehen auf Wunſch portofrei zu 
Dienſten, bitte verlangen Sie dieſelben! 
Thüringer Weber⸗Verein Gotha. 
Vorſitzender: C. F. Grübel, 
Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 


Verhandlung des Schwurgerichts betraf eine An⸗ 
klage gegen den Kellner Bernhard Eyckelhoff und 
die Kaſſſrerin Eliſe Thielemann, welche der lin 
treue, Letztere auch des Meineides, beſchuldigt 
waren. Die Beweisaufnahme konnte die Ge⸗ 
ſchworenen jedoch nicht von der Schuld der Au⸗ 
geklagten überzeugen und erfolgte Freiſprechung. 
— Die zweite Verhandlung wider den Ztegelei⸗ 
beſitzer Haaſe aus Hoppenwalde wegen Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Erfolg endete mit Ver⸗ 
tagung, da der Gerichtshof beſchloß, den Ange⸗ 
—— auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu 
n. 


nichtet. 5 
Eg. e ee eee 
Stettiner Nachrichten. 


—. Ein ſonderbarer Prozeß hat ſich kürzlich 
in Genf abgeſpielt, und die Art, in der die Ver⸗ 
handlungen geführt wurden, war nicht minder 
ſonderbar. Vierzehn Tänzerinnen vom Ballet⸗ 
korps hatten eine Klage gegen den Theaterdirektor 
angeſtrengt, weil ſie von dieſem ihre Gehälter 
nicht erhalten hatten. Die Freundinnen der 
Klägerinnen füllten den Zuſchauerraum und voll⸗ 
führten einen Höllenlärm. Die bienfihabenden 
Beamten waren ohnmächtig, die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten; die Damen verſuchten fte mit 
liebenswürdigem Lächeln zu beſchwichtigen. End⸗ 
lich wurden die Verhandlungen eröffnet. Der 
angeklagte Impreſarfo tritt vor un vertheidigt 
ſich energiſch. „Sie wiſſen nicht,“ ſagt er, ſich 
an die Richter wendend, zwie wir von den 
Theateragenten und dieſen Tänzerinnen betrogen 
find, Sie ſchicken uns die verführeriſchſten 
Photographien, deren Originale wir engagiren, 
ohne ſie geſehen zu haben, lediglich dieſen ſchönen 
Bildern vertrauend, und wenn ſie dann an⸗ 
kommen, dann zeigt es ſich, daß keine einzige 
ihrem Porträt ähnlich iſt. Eine iſt zu mir ge⸗ 
kommen mit einem Glasauge, eine Andere hatte 
krumme Beine, die Dritte war bucklig, die 
Vierte. ..“ „Das iſt nicht wahr! Das iſt 
nicht wahr!“ ſchreien in dieſem Moment alle 
Tänzerinnen im Chore. „Wir können beweiſen, 
daß das falſch iſt. Wir ſind bereit, Herr Präſi⸗ 
dent, es Ihnen zu zeigen.“ Und in der That 
machen einige von ihnen Miene, vorzurücken, um 
den Beweis zu liefern. Aber der Präſident 
fordert ſie würdig auf, zu ſchweigen und läßt 
einen Zeugen rufen. Und wer war dieſer Zeuge? 
Der Souffleur des Theaters! Ein Souffleur — 
wo es ſich um Tänzerinnen handelte! Nichts 
deſto weniger ſcheint der Direktor entzückt und 
er ſagt zu dem Souffleur: „Bravo! Sagen Sie 
es, ſagen Sie die ganze Wahrheit, vertheidigen 


beigebrachte Verletzung der Tod des Prinz ver⸗ 
ſchuldet wurde. Ueber den traurigen Vorfall 


5 Stettin, 29. September. Heute hatte 
ſich vor dem Schwurgericht das 21 Jahre 
alte Dienſtmädchen Auguſte Millers 
aus Wollin wegen Kindesmordes zu verant⸗ 
worten. Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen 
Thüren ſtatt und endete mit Verurtheilung der 
Angeklagten wegen fahrläifiger Tödtung. Das 
Urtheil lautete auf zwei Jahre Gefängniß. 

— In der Konitzer Mordſache gelangt am 
5. Oktober vor der Strafkammer zu Konitz ein 
Meineidsprozeß zur Verhandlung, der in den 
weiteſten Kreiſen die größte Senſation erregen 
dürfte. Unter den Zeugen, die Ausſagen zur 
Mordſache vor dem Unterſuchungsrichter machen 
ſollten, befand ſich auch der 17jährige Schüler 
der Präparanden⸗Anſtalt Richard Rückwald alias 

Speiſinger aus Jaſtrow. Nachdem der junge 
Mann ſeine Ausſage abgegeben hatte, wurde er, 
als er das Gerichtsgebäude verließ, von Journa⸗ 
liſten und antiſemitiſchen Agitatoren in Empfang 
genommen. Alle begaben ſich mit Rückwald nach 
einem Lokal, traktirten dort den jungen Mann 
mit Getränken und frugen ihn über ſeine Aus⸗ 
fagen vor dem Unterſuchungsrichter. Rückwald, 
der thatſächlich zur Mordſache ſelbſt wenig oder 
gar nichts bekunden konnte, hatte angegeben, 
daß er mit dem ermordeten Winter freund⸗ 
ſchaftlich verkehrt habe. Um ſich nun ſeinen 
Gaſtgebern gegenüber zu brüſten, erzählte er 
öffentlich, daß ihm vom Unterfuchungsrichter, 
obald er Bekundungen über den Verkehr 

nter's mit Judenmädchen machen wollte, ihm 
dieſes ganz energiſch unterſagt wurde. Diefes 

Geſpräch, welches Rückwald in dem Lokal gehabt 


— 


| 
4 
A 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungenkranke 5 
zu Görbersdorf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. er A 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Striümpell’schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei durch . 
Die Verwaltung. 


— EEE BE 
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(. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Fr. Majeftät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen en des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen a des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schweriu. 
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Vorbrtg. z. Einj.-Examen 


Danzig. 


f. NE 2 } 9— 4 „ 
Staatl. cone., De ee le Pe Auguſtaſtr. 51ʃ. Vorm. wie bisher 9 1 uhr wWwolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Dr. A. Rosenstein, v. e dare Siebnen an 4e Stun, e — Zahnarzt Kollin, Speclalität. mente, Pianimos in 3 Gräfe, von 
L ee en | Stettin, Bismarcſtr: ö. orziglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
—— . 


und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Rommiſſtons 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet, Garantie 20 Jahre. 


— 
— 


Maria Friedländer. | Q nsichtskarten 111 


kildemeister’s Institut, | | 


100 Stüok 2 Mk., sortirt. 
ur diese Woche! 
© Hannover, eee, 3. 
Altbewährte Rorbereitun 8 ⸗Auſtalt für alle PS Letzte Jahrgänge Jong 


!!!sSpäter vergriffen!!! 
Militär: und höheren Schul⸗Examina incl. | Fels zum Meer, Westermann, London ‚News, az h 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beftanden ziger Illastr. Zig., Grenzboten & 3 Mk., Land un 


3 f ; a r, Gar ) e Stunde, Illustr. Welt, Flie- 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ Meer, Gartenlaube, Gute h Mei 
Lichft re Behandlung. Penſion und ge⸗ | gende Blätter, Romanzeitung & 2 Mk., Daheim, 


＋ 2 
Narienstifts-Gymnasium. 
Die Aufnahme bzw. Prüfung neuer Schüler er folgt 
Mittwoch, den 10. Oktober, im Konferenzzimmer 
Tr. hoch) 
für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr. 
ee iſt Geburts⸗ bzw. Tauf⸗ und Impf⸗ 
oder Wiederimpfſchein, ſowie das Abgangszeugniß von 
der etwa ſchon beſuchten Schule. Ku 
In Unterprima, Oberſekunda und Quartg ſowie in 
die Oſterklaſſen II B. III A, III B und VI können 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 42. Wolkenhauer gu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Wemar . Wan habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Bezie ig lobenswerth Ich hier jDe Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo da afbrech rmit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung au 1 "and Br 

Rom, den 7. Januar 1880. * 7 


2 . i 0 omanbibliothek, Berliner IIlustr. Zeitung, Das 1 : 
Rene Schüler nicht eintreten. eic wiſſenhafte „ a neue Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang komplett Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenhett auf Neue beſuchte und dabei 
a 3 Dinettor des 3 ſtit 2 mien e >| 2 1,00 Bu Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
8 8 8 8 9’ Blumberg. () “Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. beſichtigen, freut os mich, die weſentlichen Erweiterungen d n ö 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ ER dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit 9 de Gar daſſelbe 
: Pada sog um damit in die Reihe der erſten und gegchteſten Unternehmung gegenwart ſtellen, 


i und mit ſachverſtändiger 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in selten reicher Auswah hverſtändige 
Leinen ausgeſtelten Sigel und Wiantnos wird jethft kur den Klavierſpeler von Fach von 
Interaeſſe ſein. 


Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegeuhelt 

N N — zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der ö 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich 1 Manleſſug, dieſelben noch ganz ö 
beſonders hervorzuheben. * ms von Bülow. 0 


Waren i. M., 


ö ur Aufn neuer Schüler bin ich bereit Mittwoch 
8 19. Ötiabe, Vorm. 9 Uhr, in die Vorſchule, 


2 
2 
3 


E ler, 
haben, außerdem das Abgangszeugniß, über 12 Jahre 
alte den Wiederimpfſchein. Penſionen kann ich nach⸗ 
ueiſen. 5 Dr. Fritsche, Direktor. 


— — 
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Herr Manaſſe ſich wirklich ſo für das Wohl⸗ 
ergehen Grabows intereſſire, ja warum habe er 
dann mit ihm — dem Redner — nicht Schulter 
an Schulter gekämpft, als es ſich bei der Ein⸗ 
verleibung darum handelte, dem Grabower 
Grundbeſitz einen Theil der Vorbelaſtung abzu⸗ 
nehmen. (Hört! hört!) Außerdem ſei Herr 
Manaſſe ja doch ſelbſt Mitglied der Gas⸗ und 
Waſſerleitungs⸗Deputation, er ſei alſo Mann an 


dominire, ſondern daß alle Stände in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vertreten ſeien, 
auch die Arbeiter, wenn ſie eben als Vertreter 
der Arbeiter, nicht aber als Vertreter einer 
olitiſchen Parteidoktrin, in die Stadtperordneten⸗ 
erſammlung eintreten wollten. Jetzt vor den 
Wahlen könnten die Großkaufleute die anderen 
Mühle: ee = 7 Eu jogar 
etzt manchma roße Heiterkeit !). a en 
Knien aber wären nach früheren Erfahrungen] der Spritze! (Große Heiterkeit.) Weshalb habe 
dieſelben Herren oft recht ſchwer zu ſprechen, denn Herr Manaſſe nicht ſelbſt längſt dafür ge⸗ 
dann entſinne man fi der andern Wähler nicht ſorgt, daß Grabow bei Zeiten Gas beleuchtung 
mehr. (Heiterkeit) Redner hat es als eine bekäme. (Wiederholte Heiterkeit und Beifall.) 
ganz beſondere Freude empfunden, daß von den Richtig ſei, daß die Hausbeſitzer nicht die Straße 
ſechs aus den Vororten hinzugekommenen Stadt⸗fegen wollten, aber die Großkaufleute, deren 
verordneten nicht weniger als fünf ſich der Ver⸗ Fuhrwerk die Straßen am meiſten verſchmutze, 
einigung unabhängiger Stadtverordneter ange⸗ wollten ſie ja doch auch nicht fegen! 
Und wenn Herr Manaſſe bezweifle, daß eine zu hohe 


ſchloſſen hätten, und zwar keineswegs blindlings, 
geben nachdem fie mehrfach als Gäſie bei der ! Belaſtung der Häuſer die Miechen in die Höhe treibe, 
ja in Grabow würde ein Haus mit einem Brutto⸗ 


orberathung zugegen geweſen ſeien. Er hoffe, 5 
daß es dieſen Herren auch ferner in der Ver⸗ miethsertrage von 5000 Mark jetzt 547 Mark 
Gebäudeſteuer zu zahlen haben. Es ſei ganz 


einigung unabhängiger Stadtverordneter gefallen 
ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Abgabe von über 


werde. (Lebhafter Beifall.) 3 

Herr Manaſſe iſt der Anſicht, daß in der 10 Prozent der Bruttomiethe die Wohnungen 
freien Vereinigung der Stadtverordneten dieſelbe dieſes Hauſes um über 10 Prozent vertheuern 
müſſe! (Sehr richtig!) Herr Manaſſe ſei doch 


Unabhängigkeit herrſche wie in der Vereinigung 
der Unabhängigen ſelbſt, und daß dort gleichfalls ſonſt ſtets der Anſicht geweſen, die Konkurrenz 
Niemand in ſeiner Abſtimmung gebunden feiltegle den Preis! Zahlten die Häuſer weniger 
oder deswegen ſich zu rechtfertigen habe. Er Abgaben, ſo würde die Konkurrenz der Beſitzer 
müſſe aber zugeben, daß früher allerdings eine auch ohne Zweifel eine Ermäßigung der Miethen 
Rechtfertigung verlangt ſei, wenn Jemand in der bringen. (Lebhafter Beifall.) 
Verfammlung anders abgeſtimmt habe als in Herr Rechtsanwalt Lippmann glaubt 
der Vorverſammlung. (Hört! Hört!) Sich indem Grabower Bezirksverein die Wahl eines 
einem ſolchen Falle rechtfertigen zu müſſen, halte Herrn empfehlen zu müſſen, welcher nur die 
er aber nur für ein Gebot des Anſtandes !] Intereſſen dieſes Bezirkes zu wahren hätte. 
(Widerſpruch und Gelächter.) Im Uebrigen ſei (Widerſpruch und Oho I) Er könne den Grabowern 
jeine Partei ebenſo ſteifnackig wie die Un⸗ in Ausſicht fiellen, daß, wenn die Grabower mit 
abhängigen (Widerſpruch), ein Unterſchied beſtehe |feiner Partei gingen, die Grabower daun auch in 
ſeiner Anſicht nach zwiſchen den beiden Parteien der zweiten Abtheilung einige ihnen genehme 
nur in dem Ton. Die Vertreter von Grabow] Vertreter in die Stadtverordnetenverſammlung 
hätten ſeiner Anſicht weit mehr erreichen können, ie würden. (Widerſpruch. Ruf: Abwarten! 
wenn ſie ſich nicht einer Fraktion angeſchloſſen Heiterkeit.) Im Uebrigen glaube er, vor dem 
hätten, ſondern das Zünglein an der Waage ges Herrn Dr. Graßmann und dem Stettiner Grund⸗ 
blieben wären, und für ihr Mitgehen mit der beſitzerverein warnen zu müſſen. Herr Dr. Graß⸗ 
einen oder andern Fraktion recht große Vortheile mann wolle nur das Intereſſe des Stettiner 
für Grabow bezw. Bredow zu erreichen Grundbeſitzes auf Koſten des Grabower. 
ge ucht hätten. (Ruf: Schacher !) Er ſeiner⸗ (Dr. Graßmann: Nein! Heiterkeit.) Er wolle 
ſells, hätte ein ſolches Vorgehen für eine beſondere Umſatzſteuer auf den unbebauten 
diplomatiſche gehalten. (Ruf: Kuhhandel !)] Grundbeſitz in Grabow gelegt haben! (Dr. Graß⸗ 
Grabow würde dann wahrſcheinlich ſchon jetzt mann: Nein! Wiederholte Heiterkeit.) Herr 
eine beſſere Straßenbeleuchtung gehabt haben!] Dr. Graßmann habe in dieſer Angelegenheit ſchon 
(Hört!) Im Uebrigen glaubt Redner vor den mit Herrn Stadtrath Roth bereits berathen. 
Hausbeſitzern warnen zu müſſen. Dieſelben woll⸗ (Dr. Graßmann: Nein! Große Heiterkeit.) 
leu nicht die Straßen fegen, noch für die Straßen- Redner beklagt ſich im Uebrigen, daß ſeine Partei 
reinigung bezahlen; es ſei nicht aan daß mit dem Namen Magiſtratspartei diskreditirt 
dadurch die Einkommenſteuer um einige Prozent] werden ſolle. 5 
Ebenſo proleſlirten die Hausbeſitzer gegen Herr Dr. Graßmann: Er ſei erſtaunt 
letzige hohe Belaſtung der Häuſer. Er wiffe)über die totale Unwiſſenheit, die Herr Rechts⸗ 
wohl, man ſage, daß durch dieſe Belaſtung die anwalt Lippmann hier zu offenbaren ſich nicht 
Mietheu unnökhig vertheuert würden, aber er ſcheue. (Sehr richtig!) Nach der Städteordnung 
(Redner) glaube nicht daran. Er bäte, daß die ſei es gar nicht zuläſſig, daß irgend ein Stadt⸗ 
Grabower Wähler auch ſeiner Partei Vertrauen verardneter als Vertreter eines beſonderen Be⸗ 
ſchenkten. (Beifall.) Izirkes oder Bezirksvereines auftrete, ſondern 
Herr Dr. Graßmann: Er wiſſe nicht, jeder Stadtverordnete ſei ein Vertreter der 
wo die Steifnackigkeit, die Herr Manaſſe in ſeiner ganzen Stadt, und habe die Intereſſen der 
artei jo plötzlich entdeckt habe, eigentlich ſtecke. ganzen Stadt zu wahren. (Sehr richtig!) Auch 
r Manaſſe ſehe ja allerdings viel hinter die Herr Lippmann habe den Handſchlag au Eides⸗ 
iſſen. (Heiterkeil.) Wenn man die Partei ſtatt darauf gegeben, die Intereſſen der ganzen 
des Herrn Manaſſe aber nach ihrem öffentlichen Stadt zu wahren. Wie vertrage es ſich damit, 
Auftreten beurtheile, jo ſei von dieſer Steif⸗ daß er hier die Wahl eines beſonderen 
nackigkeit uicht viel zu ſehen geweſen. (Sehr] Vertreters eines Bezirkes oder eines Bezirks⸗ 
richtig!) Ebenſowenig könne er zugeben, daß derſvereins empfehle! gi! Hört!) Im 
Ton des Herrn Manaſſe oder feiner Partei⸗ Uebrigen weiſe er alle Behauptungen des Herrn 
genofien ein feinerer oder vornehmerer als ber Rechtsanwaltes Lippmann zurück! Weder er 
er Unabhängigen ſei. Es werde auf beiden noch der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein vertreten 
Seiten manchmal geſündigt. (Heiterkeit) Wenn ausſchließlich die Seelen des Grundbeſitzes 
die Partei des Herrn Manafje jetzt die frühere des alten Stettin! Wie 
Rech 2 N o feie ihn und dem Ste 
Verein die Jutereſſen der 
beſitzer genau ebenſo ans Herz gewachſen, wie 
etwa die Intereſſen der Beſitzer in der Neuſtadt! 
Ebenſo wenig ſei ihm je der Gedanke einer 
Umſatzſteuer für den unbebauten Grabower 
Gruudbeſitz in den Sinn gekommen; und ebenſo 
wenig jedenfalls auch dem Herrn Stadtrath 
Roth, den Redner viel zu klug für eine 
derartige Abenteuerlichkeit halte. (Sehr a 
Ernſt zu nehmen aber ſei es, da 
Lippmann ſich nicht ſcheue, hier direkte Ver⸗ 
dächtigungen gegen ihn und den Stettiner Grund⸗ 
beſitz auszuſprechen, für die auch nicht der 
Schatten irgend einer Veranlaſſung vorgelegen 
habe. (Sehr richtig) Wenn Herr Lippmann 
im Intereſſe Grabows wirklich etwas thun 
wolle, ſo ſolle er dem Redner lieber helfen, daß 
die Baupolizei die Baukouſenſe für Grabow 
ſchneller als bisher ertheile. (Sehr richtig h) 
Wenn dadurch den Beſitzern Schädigungen und 


lernt (Sehr richtig!) und deshalb müßten die 
Grabower Wähler es doch wohl für das richti⸗ 
gere halten, ſich an die Partei anzuſchließen, die 
zuerst das allein Richtige erkannt habe. (Sehr 
richtig!) Im Uebrigen ſei es doch einzig und 
allein die Vereinigung der Unabhängigen, 
welche den Magiſtrat zu Reformen gedrängt 
habe. Er erinnere nur an die jetzt endlich durch⸗ 
geſetzte Errichtung der techniſchen Schulen. (Leb⸗ 
tem Beifall.) Wie habe ſich die Partei des 

erru Manaſſe und auch der Magiſtrat erſt 
ſchleppen und ſchieben laſſen, ehe es zu dieſer 
ſchon läugſt nöthigen Einrichtung gekommen ſei. 
(Sehr richtig!) Noch ſeltſamer aber komme dem 
Redner das plötzliche Intereſſe des Herrn Manaſſe 
für Grabow vor! Diplomatiſch oder nicht diplo⸗ 
matiſch, Herr Direktor Stahl habe dann jeden⸗ 
ie doch auch denſelben Fehler gemacht, und 
ch auch einer Fraktion, wenn auch der Fraktion 
des Herrn Manaſſe angeſchloſſen! Und wenn 


Stͤdlverotdneten-Verſammlung. Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 4. k. Mis.: Keine Sitzung. Zuſolge der von den Aufſichtshehörden beſtätigten 
Stettin, den 29. September 1900. „Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 
Dr. Schartau, teuer für das Steuerjahr 1900 — April 1900 bis 
ult. März 1901 — als einmalige Umlage erhoben: 
Stettin, den 26. September 1900, | 


* Seitens der Bugenhagen⸗Gemeind 
Bekanntmachung. ee 


Io der Staatseinkommeuſteuer. 
> re ö N Seitens der Jacobi⸗Gemeinde 
Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt die Verlegung von R 11 % der Staatseinkommenſteuer. 
187 laufenden Metern Eiſenbahnſchtenen zwecks Her⸗[ Seitens der Schloß und Marien⸗Gemeſnde 
lung eines Eiſenbahnanſchlußgeleiſes an der Frei⸗ 38 % der Staatseinkommenſteuer. 
a — untere Parnitz —. Dies Vorhaben Seitens der St. Petri⸗Gemeinde 
wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge H 10 „% der Staatseinkommenſteuer. 
bracht, daß der jenes Auſchlußgleis betreffende, vom] Seitens der St. Nicolai⸗Gemeinde 
22. Auguſt d. Is. datirte Entwurf nebſt Anlagen 5 8 % der Staatseinkommeuſteuer. 
14 Tage lang vom Tage diefer Bekanntmachung ab] Seitens ber St. Gertrud⸗Gemeinde 
während der Dienſtſtunden von 8—1 Uhr und von 3 15 % der Staatseinkommenſteuer. 
6 bis Uhr im Zimmer Nr. 26 der Königlichen Polizei-] Seitens der St. Lukas⸗Gemeinde 
Direction, Große Wollweberſtraße Nr. 60/61, zu Jeder⸗ 14 % der Staatseinkomntenſteuer. 
manns Einſicht offen liegen wird und daß von jedem] Seitens der Luther⸗Gemeinde 
Betheiligten im Umfauge ſeines Intereſſes Einwendungen 
geben den Plan ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll 


20 % der Staatseinkommenſteuer. 
+ Seitens der Bredower Gemeinde 
bei este Behörde innerhalb jener 14 tägigen Frift 
angebracht werden können.!“ 


10 % der Staatseinkommenſteuer. 
en.“ x Seitens der Grabower Gemeinde 

er Polizei⸗Präſident. 

Schroeter. 


18 % der Staatseinkommenſteuer. 
Bekanntmachung. 


Seitens der Luther⸗ und St. Lukas⸗Gemeinde, ſowie 

der Bredower Kirchengemeinde werden auch von den 
Erleichterung der Gasentnahme. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben die Anſtellung von 


m fingirten Steuerſatz von 4% veranlagten Cenſiten 
Verſuchen mit 1 — augen beſchloſſen. 


uſchläge in gleichen Prozentſätzen wie von den zur 
Einkommensteuer veranlagten Cenſiten erhoben; des⸗ 
Bei dieſen wird die geſammte Gas chtung leinſchl. 


gleichen von der Grabower Kirchengemeinde in Höhe 
von 14 %. 5 

Die Steuer iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 
deren Bezirk der Steuerpflichtige am 15. Juli d. J. 


Rohrleitung von der Steigleitung ab; Automaten⸗ Wohnung hatte. Die hiernach aufgeſtellten Hebeliſten 


gasmeſſer, Leuchtflammen und Kochplatte) ausſchließlich i 
unbedeutender ee a der Stadt 1 8 5 60 des * Aacbauſes e = 
800 160 el big zu Leucht⸗ oder — 5 me den Sreitreppe) zur Ginfiht offen liegen. Fig pruch 
9 8 ir de wird nicht erhoben 120 gegen die Veranlagung zur Kirchenſteuer iſt binnen 
s 25 zu entnehmen wünscht, mögt ben 10 nüten vom Tage der Offenlegung der Hebeliſten 
a EC helung der Ginrichtung del ung ein g reine Gemeinde⸗Kirchenrathe ſchriftlich 
e Kirchenſteuer iſt entweder ſofort an die mit der 
Aushändigung der Benachrichtigungszettel beauftragten 
Boten gegen Quittung oder ſpäteſtens binnen 8 Tagen 
nach Empfang des Benachrichtigungszettels an die 
Kirchenſteuer⸗Receptur — el Nr. 60 des Rath⸗ 
hauſes — zu zahlen, widrigenfalls Zwangseinziehung 


erfolgt. 
der El 55 e 

er of u arien » Gemeinde, von St. 
acobi, St. Petri, St. Nicolai, St. Gertrud, 


reichen. . 
Stettin, den 28. September 1900. 
Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
. dee 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dienſtag, den 2. Oktober, Abends 8 ½ Uhr, im kleinen 
ner⸗ 


Saale des Cvangeliſchen Vereinshauſes: 

2 ch t. Lucas, der Luther⸗, Bugenhagen⸗, ſowie der 
Tee eng 5. 197 renden ar Erabetwer uns Betboimer Gemeinde, 
Gladbach. — Das Frſcheinen ſämmtlicher Mitglieder Der Magiſtrat, 


iſt dringend erwünlcht. Eingeführte Gäfte willkommen. 


Der Vorſland. Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


F c 


chon jetzt dieſem Sitzung einen Antrag auf beſſere Beleuchtung 


aufgebrochen; dieſelbe 2, dh eher ruhen, bis] bis 


— a 


— 


Koiten erſpart und gleichzeitig dem Bedürfniſſe 
nach Wohnungen früher abgeholfen würde, ſo 
werde ſich Herr Lippmann damit mehr Dank er⸗ 
werben, als mit grundloſen Verdächtigungen. 
(Lebhafter Beifall.) 

Herr Rechtsanwalt Lippmann will ſeine 
n nur, als „Anſichtsſache“ geäußert 
aben. 

Herr Dr. Graßmann: Herr Lippmann 
hat die obigen Aeußerungen nicht als Anſichts⸗ 
ſache, ſondern als poſitive Behauptung geäußert, 
ich halte den Vorwurf grundloſer Verdächtigung 
daher in Allem aufrecht! Richtig iſt, daß 
die Partei des Herrn Rechtsanwalts Lippmann 
mehrfach als Magiſtratspartei bezeichnet iſt, aber 
nur, weil ſie eben ſtets der Meinung des Ma⸗ 
giſtrats iſt (Heiterkeit). Ja, Herr Lippmann wird 
nicht ſellen ſelbſt als Magiſtratsanwalt bezeichnet 
(Heiterkeit), weil er die Magiſtratsmitglieder 
ſchon immer in Schutz nimmt, ehe dieſelben felbit 
zu Worte gekommen find. (Heiterkeit) 

Prof. Dr. Koliſch: Herr Graßmann irre 
mit der Annahme, Herr Lippmann heiße ſchon 
der Magiſtratsanwalt. Herr Lippmann heiße 
vielmehr überall „Freiwilliger Magiſtrats⸗ 
kommiſſarius“ (Stürmiſche Heiterkeit). Aber er 
habe nicht deshalb das Wort genommen! Wenn 
man mit der Partei der Herren Manaſſe und 
Lippmann nicht zufrieden ſei, ſo käme das daher, 
daß die Partei ſo lange geſchlafen habe! (Sehr 
richtig!) Er halte die von mehreren Rednern 
geäußerte Befürchtung einer Steuererhöhung für 
übertrieben, man müßte nur ſparen wollen! 
(Sehr richtig!) Redner weiſt auf die übertriebe⸗ 
nen Bauten, auf die unnützen Ausgaben für 
ganz unndrhige Schulutenſilien hin. Die Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin gebe für derartige Dinge theils gar 
nichts, theils nur die Hälfte aus. (Sehr richtig !) 
Als er Herrn Baurath Meyer einſt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht habe, hätte dieſer geäußert, 
Berlin ſei auch zurückgeblieben! Er bitte nun 
aber doch einmal in den Kourszettel hinein zu 
ſehen, man würde aus demſelben doch leicht 
ſehen können, welche der beiden Städte in den 
Augen der Welt höher ſtände, Berlin oder Stets 
tin! Mehr zu thun, als Berlin thue, ſei nicht 
nöthig! (Lebhafter Beifall.) 

Herr Holldorf: Er könne nur kouſtatiren, 
daß als er und ſeine Freunde in die Stettiner 
Stadtverordnetenverſammlung hineingewählt ſeien, 
er mit ſeinen Freunden von der Vereinigung un⸗ 
abhängiger Stadtverordneter eingeladen ſei, an 
der Vorbeſprechung derſelben theilzunehmen. Von 
der Fraktion der Herren Manaſſe und Lippmann 
ſei gar keine Einladung an ſie ergangen (Hört! 
hört!), weswegen wiſſe er nicht; aber er denke 
ſich, daß die Vorortleute den Herren Großkauf⸗ 
leuten kaum würdig genug erſchienen feien, mit 
ihnen zu berathen. (Heiterkeit.) Da er und ſeine 
Freunde ſich hätten orientiren müſſen, ſo ſeien 
ſie dahin gegangen, wo ſie eingeladen wären. 
Sie ſeien auch erſt nach mehrfacher Theilnahme 
an der Vorbeſprechung in die Vereinigung einge⸗ 
treten und hätten nie einen Zweifel gelaſſen, 
daß ſie ebenſo wie alle andern Angehörigen der⸗ 
ſelben bei jeder Abſtimmung lediglich ihrem eige⸗ 
nen beſten Wiſſen und Gewiſſen folgen würden. 
(Bravo!) 

Herr Klinge ſpricht ſich in demſelben 
Sin ne aus. 

Herr Lippmann meint, ſeine Fraktion 
hätte nicht zu Herrn Holldorff und deſſen Freun⸗ 


den, ſondern dieſe zu ihm kommen müſſſen. angeg t 
Dieſe hätten den erſten Schritt zu thun gehabt. fallen iſt. Zahlreiche Soldaten wurden getödtet, 
werde er mit ſeinen Hauptmann Shields, ſowie 52 Unterofftziere 


(Oho!) Im Uebrigen 
Freunden ſchon in der nächſten Stadtverordneten⸗ 


tiner Grundbeſitze“ Herr Kurz: Mit dieſem erntrage renne ff en 5 . 
Grabower Grund« Herr Lippmann nur offene Thüren ein, ein Ge⸗ miniſter theilt mit, daß dies der bedeutendſte 
meindebeſchluß, Grabow beſſer zu beleuchten, Verluſt iſt, der bisher auf den Philippinen bei 


exiſtire bereits. 


Der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Leiſt⸗ weſen iſt. 


n 


in Münſter i. W. weilende Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. von Hammerſtein äußerte ſich 
daſelbſt geſtern über die Kohlennoth und ihre 

Abhülfe. Er erklärte, die Regierung erwäge, ob 
und wie ein direkter Kohlenbezug von den Zechen 
ſeitens der Intereſſenten möglich ſei. Der 
Handelsminiſter prüfe die Frage der Organiſation 
großer Genoſſenſchaften. Herr von Hammerſtein 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß die Frage ge⸗ 
löſt werden würde. 

— Nach einer Lemberger Blättermeldung 
hat der öſterreichiſche Juſtizminiſter an ſämtliche 
Kreisgerichte einen Erlaß gerichtet, in welchem 
ihnen zur Pflicht gemacht wird, mit aller Strenge 
gegen jene Perſonen vorzugehen, die junge jüdiſche 
Mädchen zwecks der Bekehrung zum katholiſchen 
Glauben entführen. 

— Wie aus Wien hieſigen Blättern tele⸗ 
graphirt wird, präludirt das dortige radikal⸗ 
nationale Hauptorgan, die „Oſtd. Rundſchau“, 
den am nächſten Sonntag in Trautenau ſtatt⸗ 
findenden deutſchen Parteitag mit der Meldung, 
der Bürgermeiſter Rauch von Trautenau habe 
ſich telegraphiſch an den Kaiſer gewendet, zu 
veranlaſſen, daß der radikale Parteitag verboten 
werde. Dieſe wenig glaubwürdige Meldung 
findet ihre Erklärung darin, daß Trautenau die 
Zentrale des Wahlbezirks des Abg. Wolf iſt, 
gegen den Rauch als Gegenkandidat aufgeſtellt 
werden wird. 

Paris, 29. September. „Gaulois“ ver⸗ 
zeichnet das Gerücht, nach welchem der Miniſter 
des Innern Nachforſchungen nach einem 
Magiſtratsmitgliede anſtellen wird, welches in 

Dreyfus⸗Angelegenheit eine hervorragende 
Rolle geſpielt, alsdann geiſteskrank und plötzlich 
verſchwunden iſt. 

London, 29. September. Die Afrikander⸗ 
Delegirten, welche ſich ſeit einigen Tagen hier 
aufhalten und eine Petition der Regierung 
überreichen wollen, welche von 60 000 
Afrikandern unterzeichnet iſt, worin zu Gunſten 
einer für die Buren günſtigen Löſung des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges erſucht wird, erklären, daß 
die Unabhängigkeit der Republiken für England 
vortheilhaft ſein würde. Die Delegirten 
proteſtiren gegen die Anklage, daß ſie mit den 
Holländern in Kapſtadt gemeinſame Sache zur 
Organiſation eines Komplotts machen wollten, 
welches den Zweck habe, der engliſchen Herrſchaft 
in Südafrika ein Ende zu machen. 

Tunis, 29. September. Das hiefige 
Kriegsgericht verurtheilte den Soldaten Lacan 
des 4. Artillerie⸗Bataillons, wegen Deſertion 
220 Gewaltthätigkeiten gegen einen Oberſt, zum 

ode 


Waſhington, 29. September. Das Staats⸗ 
departement ließ dem Kaiſer von China durch 
den Geſandten benachrichtigen, daß es die Er⸗ 
nennung Tuans zum Präſidenten des Großrathes 
nicht billige und erwarte, daß dieſe rückgängig 
gemacht werde. Der amerikaniſche Geſandte in 
Petersburg verſtändigte das Staatsdepartement, 
daß die ruſſiſche Regierung wahrſcheinlich, be⸗ 
treffs der Weiterbehandlung der chineſiſchen 
Politik, mit der Unionsregierung Hand in Hand 
gehen werde. 

e e 29. September. Mac Kinley 
hat aus Manila ein Telegramm erhalten, worin 
mitgetheilt wird, daß ein Theil des 29. In⸗ 
fanterie⸗Regiments am 11. September von auf⸗ 
ſtändigen Philippinern auf der Inſel Merriat 
n wurde und in einen Hinterhalt ges 


und 


Soldaten geriethen in Gefangenſchaft. Eine 
Kolonne iſt ſofort zur Verfolgung des Feindes 


Der Kriegs⸗ 


den amerikaniſchen Truppen zu verzeichnen ge⸗ 


ner, kann ſich von ſolchem Antrage auch nich sn 


viel verſprechen. Der Vortheil einer nur provi⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 29. September. Den Armeekorps⸗ 
Kommandeuren ſind Befehle ertheilt worden, die 
übliche Jena⸗Feier fortan nicht mehr zu feiern. 


Damit ſchließt die Debatte über die Stadt⸗ Antwort auf die von Deutſchland getroffenen 


Berlin, 29. September. Der augenblicklich 


Stettiner Feſtwoche. 


Dienſtag, den 2. Oktober, Nachmittags 4 Uhr: 
Gefängniß⸗Konferenz im Evangeliſchen Vereinshauſe: 
7 ‚gie für weibliche Gefangene während und 
nach der 


muß eingetretener Verhältniſſe halber ausfallen. 


ante halber ausrallen, 
Wer ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. Kleine Preiſe. 


Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 
Da mein Sohn 8 Jahre an 


W Fallsucht. 


Krämpfen und Nervenleidem ſchwer 

gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden iſt, daß 

er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe ich aus 

Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe bes 

handelt wurde. 10 „ für Antwort beifügen. 

Julius Henschel, 
Zechin b. Cüſtrin. 


Dr Ber 500-600 reihe € 
Heiraths. 7 en, , 


ild, 
pr fofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 


Senden Sie nur Adreſſe. 
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Sonntag Nach. 3 ½: | Unſere Frauen. 


Vereinskarten gültig. 
Ermäßigte Preiſe. 

Abends 7 Uhr: IV. Serie (Farbe: grau), 
Vereinskarten ungültig. 
Margarethe. 

Montag: 1. Serie 11 2 grün, Vereinskarten gültig. 
Gaſtſpiel Ferry Siokla: 


Die Herren Söhne. 


N 


Nanalee 


Birken-Allee 7. 


5 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 30. September 1900, 
Zwei grosse Vorstellungen 
In beiden Vorſtellungen Auftreten von 


bert Wilcken G 
Cum letzten Mal) mit feinem Sohn „WIII y“. 
Erſte Vorſtellung Anfang 4 Uhr. N 
Jeder Beſucher hat das Recht, 1 Kind frei einzuführen. 
Abends 7½ Uhr: 
Grosse Familien- Fest- Vorstellung. 


Haft“ (Superintendent von Koblinski- Abends 71/2: 


Eilsleben). Der liturgiſche Gottesdienſt, Abends 8 Uhr, Wage Ein unb f chrie be nesDlatt. 


HI Maßregeln- bezüglich Fortfallens der offiziellen 


Sedan⸗Feier betrachtet. 


e Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


Bellevue ⸗ Cheater. 
ae Pease Prinz Methuſalem. 


Neu! Großer Lacherfolg! 


Montag: 
in 


Die Fledermaus. 


d(entralhallen- Theater 


Heute, Sonntag: 


Eine Vorſtellung! 


Anfang 8 Uhr. Die Kaſſen find heute geöffnet 
von 12—1 Uhr und von Uhr Nachmit 3 
inlaß 7 Uh hr Nachmittags an 


Großartiges Programm! 
Düring’s S diſches Geſangs⸗E bl 
(5 Damen). i ee lensle 
giſcher Zirkus: Radfahrende Affen, Auſtral. Fiſch⸗ 
otter als Aeronaut, dreſſ. Hunde, Katzen, Ratten, Mäuſe, 
Hühner, Tauben, Ziegen, Schafe, Wildſchweine. Jean 
und Lola Mora, nuſikal. Exc entriques. Ernst 
Ernan- Ewald, Humoriſt. Clément de 


Lion, Karten- und Münzen⸗Manipulator (ſenſat . 
Arloia — — — Trio, er 
equilibriſtiſche Produktionen auf dem Balance⸗Trapez. 
E eee ee ee 
Burlesque = Pantomime. ebende otogr en, 
die neueſten Bilder. W 


Montag: Große Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel. 
Heute Sonntag von 1/5 Uhr Nachmittags 
und nach der Vorſtellung bis 12 Uhr 
Nachts: Großes Freikonzert der 24 Mann 
ſtarken Hauskapelle. Ab Montag: Damen- 

Orcheſter „Humor“. 


Stern- «Säle, 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky’s Varieté-Thnenter. 


Decentes Familien⸗ Programm. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Kinder die Hälfte. 
Bar Montag: Neues Programm. 


Poſtkaſſe 
Aſſiſtentenprüfung zugelaſſen. 
jährige Dienſtzeit 
nicht in Anrechnung. — 


minderjährigen Kindern. — Rentier D 


alle Falle unbeantwortet. Der 

nfrage iſt ein Ausweis 
bonnent beizufügen. — L. B. und 
t 


dient werden. Um 9 Uhr Abends dürfen Ver⸗ 
kaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geöffne 
ſein 1. für unvorhergeſehene Nothfälle, 2. an 
höchſtens vierzig von der Ortspolizeibehörde 
beſtimmenden Tagen, jedoch bis ſpäteſtens 
Uhr Abends.“ — Karl F. Die Train⸗Bataillone 
nehmen ſeit 1899 in voller Stärke an den Ma⸗ 
növern Theil. — L. M. Der Poſtgehülfe wird 
nach einer vierjährigen Dienſtzeit, während der 
er auch zeitweiſe für unmittelbare Rechnung der 
beſchäftigt geweſen ſein muß, zur 
Auf die vier⸗ 
kommt die aktive Dienſtzeit 
Otto W. Das erſte 
Veloziped wurde 1867 von dem Pariſer Michaur 
zuſammengeſtellt. — Klara St. Dem Reiſen⸗ 
den, welcher die Abgangszeit verſäumt, ſteht ein 


Auſpruch weder auf Rückerſtattung des Fahre 
geldes, noch auf irgend eine andere Entſchädigung 


zu. — Frau J in B. Bei der Wieder 
verheirathung des Vaters müſſen die majorennen 


Kinder aus erſter Ehe ihre etwaigen Rechte an 
dem Nachlaß 


ihrer verſtorbenen Mutter ſelbſt 
geltend machen, die gerichtliche Auseinanderſetzung 
vor der Wiederverheirathung erfolgt nur mit = 
1 e 
Berechnung der ungefähren Koſten der Laufbahn 
zum Seeoffizier ſtellt ſich im erſten Jahre auf 
1670 Mark, im zweiten auf 1220 Mark, im 
dritten auf 1620 Mark, mithin bis zur Beförde⸗ 
rung zum Offizier im Ganzen auf 4600 Mark; 
nach erfolgter Beförderung zum Offizier für 
mindeſtens 10 Jahre auf jährlich 600 Mark. 


Vörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 29. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 139,50 bis 142,00, Weizen 
150,00 bis 153,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 142,00, Raps —,— bis 
—.—, Rübſen —— bis Kartoffeln 

5 Mark. 

Platz Stettin (nah Ermittelung): Roggen 
alt —,.—, neu 141,00, Weizen 151,00, Gerſte 
neu 152,00, Haſer neu 135,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffelu —.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen 
154,00 bis 158,00, Gerſte 152,00 bis 158,00, 
Hafer 127,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
158,00, Gerſte 158,00, Hafer 132,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bis 141,00, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Hafer 124,00 bie 139,00, Saathafer 
Kartoffeln 30,00 bis —.— 


RE; 


u va 
8 BE” Ya; 
Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 


141,00, Weizen 157,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 


Naugard: Roggen —,.— bis — 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —,.— bis —,—, Raps —— bis 
—— = —.— bis —,.—, Kartoffeln —.— 

einklam:  Moggen 186,00 bis —.— 
Weizen 147,00 bis —,—, Gerſte —,— 


ER Ha ſer A bis ER Rübſen u a | 
Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
a ee : Roggen 136,00, Weizen 


147,00, Gerſte —,.—, Hafer —,.—, Rübſen 
—,— Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 


—.— Hafer 129,00 bis —,—, Raps —.— 
Rübſen —,.—, Kartoffeln —,— bis 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 28. September. 


U 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, izen 157,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark. 


atz Danzig: Roggen 128,00 bis 129,00, 
Weizen 144,00 bis 157,50, Gerſte 138,00 bis 
145,00, Hafer 124,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: Er 

Newyork: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
185,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 185,75 Mark. 


Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
180,75 Mart. 
Riga: Roggen 155,50 Mark, Weizen 


178,75 Mark. 


Magdeburg, 28. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,0 G., 
11,45 B., per Oktober 9,97½ G., 10,02 ½ B., 
per November⸗Dezember 9,85 G., 9,92½ B., 
per Jauuar⸗März 10,02 ½ G., 10,07 ¼ B., per 
April⸗Mai 10,17, G., 10,22½ B. Stim⸗ 
mung ruhig. 

Bremen, 28. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,15 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 
in Tubs 39 ½ Pf., Armor ſhield in Tubs 39 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40¼% Pf. — 
Speck feſt. 

Vorausſichtliches Wetter 

für Sonntag, den 30. September. 

Veränderlich, ſtarker Wolkenzug ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 29. September. Im Revier 6,46 
Dieter. | ER 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn Poſtaffiſtent Joh. Karow 
[Raftatt]. Eine Tochter: Kreisausſchuß⸗Sekretär Ober⸗ 
beck lebt h 
Verlobt: Fräulein Dora Berg mit dem Kaufmann 
Herrn Paul Schiebuhr [Wolgaſtl. Fräulein Elſe 
Bourzutſchky mit dem Ober⸗Poſtaſſiſtenten Herrn Paul 
Fäcks [Straliund]. 
Vermählt: Carl Klincke mit Frau Elſe, geb. 
„70 3. [Stralſund]. 


Wendhauſen [Dranskel. 
Geſtorben: Friedrich Tred 0 

Gaſtwirth Franz Maſſow, 76 J. JWolgaſtl. Bildhauer 
und Kunſttiſchler Albert Bergwald [Pyritzl. Altſitzer 
Wilhelm Müller, 78 J. [Altdamm]. Frau Bertha 
Martens geb. Raſch, 29 J. Wolgast. Frau Mathilde 
Kosbahn geb. Biete [Strallund]. Fräulein Auna Lange, 
32 J. Kolberg]. 

29 J. [Greifenhagen!]. 


u Bertha Wolter geb. Neumann. 


a 
FF 


E 2.0 0 Pla Ra re ee 
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(inel Porto und 


Nächste Woche Königsberger Geldloose i 3 Ik 50 Pig. 3 
Ziehung.  Hanpttreffer: 50.000 Mk. 20.000 Mk. 6240 Geldgewinne. 

— * 0 OSE 3 3 Mark je Pig. ak Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Braunschweig. re — 
Litſpindel⸗Drehbänke. 


Wundervoll ſehöne ſehwere Waare 
22001000 mm & Mk. 700.— 


D 8 
r 


ER pero 88 Dr en N 7 1 W f . 
r . 2 e e . 


olal-Ausverkauf. 


Hamburg, den 28. September 1900, 


Neueſte Nachrichten | 7 


über die Bewegungen der Dampfer der * 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
D. „Aragonia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 27. 


e en —.— er ka z Am 1. April 1901 vereinigen wir unſer hieſiges Etabliſſement für Wohnungs: IE 90 0 „ „ 4 5 
ikea, visto e von Sanur Einrichtungen mit unſerm in Berlin beſtehenden Engros⸗Geſchäft. Infolge dieſer | > 1 e ab Fi |” 
allem Comfort. 


27. September 12 Uhr Merge Guancı) 84 Ueberſiedelung ſtellen wir ſämmtliche am hieſigen Lager befindlichen 


paſſirt. 


e ee ee , Möübel, Spiegel, Polſterwaaren, 


„ „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 27. 
September 5 Uhr Vorm. von Philadelphia. 


e echte Teppiche, Dekorationen, einſchließlich 


„ „Canadia“, 25. September 4 Uhr Nachm. in 


5 „ heruakih-, von Hamburg uach Weſtindien, 27 A all er Neuheiten etc. 


September 1 Uhr Nachm. von Havre. 
„ „Christiania“, von Stettin nach Newyork, 26, | WW zu 


ll een l Ulla Las = 


Gefraiste Wechselräder, SofortigeLieferung 
1 Jahr Garantie. 
Bei Nichtconvenienz Retournirung gestattet. 
Anfr. sub S. 22 an Möckel & brosser, 
Aun.-Bur., Leipzig. 


Atelier 
für feinen Damenputz 


von 
Marie Fieck, 
Birken ⸗Allee 33, 2 Tr., 
beehrt ſich den Eingang der 
Saiſon⸗Neuheiten 
ergebenſt anzuzeigen und macht auf die 


Garnirten Hüte 


in dem im Eingang des Hauſes aufgeſtellten 
Spinde noch beſonders aufmerkſam. 


münde. ’ — 
„ „Croatia, von St. Thomas nach Hamburg, 25. 1 
September 12 Uhr Mittags in Havre. 
8.D. „Deutschland“, 25. September 6 Uhr Nachm I BE 
von Newyork via Plymouth und Cherbourg! 
nach Hamburg. 9 
8. D. „Fürst Bismarok“, von Newyork nach Ham- 


r r rler. 
burg, 27. Septbr. 12 Uhr 30 Min. Nachm. > m 2 
ER 3 ptbr yr 30 Min. Nachm. von 85 9 zum Ausverkauf. * 


D. „Guernsey“, 24. September 8 Uhr Vorm. von 


Baltinore nach Hamburg, Bi Das Geſchäft iſt eventl. im Ganzen zu verkaufen. 


„ „Hispania“, 25. September 10 Uhr Vorm. in 


Newyork. . = ” 8 
„ „Hungaria“, 26. September in Colon. 3 1 ; 4 22 5 
8. D. „Kaiser Friedrich“, 27. Sei tember 12 Uhr!! ron 2 2 1 

Mittags von Newyork via Plymouth und 0 m 90 


Cherbourg nach Hamburg. 
D. „Lady Armstrong“, von Newyork via Kopen⸗ 


1 5 » 9 
9 7 5 0nd fast. Septbr. 2 Uhr 20 Min. Berliner Thor J. 


Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗ Apparate 
Schaumwein: ꝛc. 

bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und Fracht: 


„ „Marte“, 27, September 4 Uhr Nachm. von H 1734 Er 1 : frei jeder Bahnſtation 
Balto mac Sambırg i Die von uns benutzten Lokalitäten find per 1. April 1901 zu ver miethen. „ &. Weld, 
„ „Numidia“, von Hamburg nach Neworleans, 26, | 1 . ESTER 100 Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Els. 
Sepibr. 10 Uhr 0 Min“ Nachm. Curhaven p 8888 . en zug: 1 N e 2 f PEN a tr. n Rezepte und Anleitung 3. Fabri⸗ 
paſſirt. — = — * er nn 1 eg NEN tej, acation gratis und franko. 


„ „Palatia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 24, 
September 7 Uhr Nachm. von Colombo. | 
„ „Patricia“. 28. September Vorm. auf der Elbe 
bei Brunshauſen. 
„ „Pennsylvania“, 27. Sept. 6 Uhr Vorm. in 
Newport 
„ „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 25. 
September 11 Uhr 25 Min. Vorm. von 
Plymouth. 
„ „Saxonia“, 26. September von Kobe nach 
Shanghai, 
„ „Scotia“, 24. September 5 Uhr Nachm. in 
Montevid o. 
„ „Serbia“, 24. September in Yokohama. 
„ „Sicilia“, von Buenos Aires nach Genua, 27. 
September von Barcelona. 
„ „Silesia“, 24. September 12 Uhr Nachts von 
Penang nach Suez. 
„ „Teutonia“, 27. September 6 Uhr 15 Min. 
Nachm. iu Hamburg. 5 
„ „Valencia“, von Hamburg nach Weſtindien, 27. 
Septbr. 1 Uhr Nachm. in Antwerpen. 
„Valesia“, von Hamburg nach Para und Manaos, 
24. September 10 Uhr Nachm. von Havre. 
„Westphalia“, von Hamburg nach Montreal, 
27. Septbr. 10 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


Sehneidiger Schnurrhart!! 


Wor diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch 
nicht besitzt, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmittel 


„ Kommelin ug 


. Der Erfolg garantirtin einigen Wochen. 


Preis pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke II: 3 Mk., im ungünstigsten Falle Stärke III: 5 Mk., Porto 20 Pfg., Nach- 
nahme 20 Pfg. theurer, Kein Bartwuchsschwindel, wie folgendes Anerkennungsschreiben beweist. Ein Herr 
Rud. Gräschel, Reichenberg, schreibt am 26. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen Lage, Ihnen mittheilen zu 
können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat; sage Ihnen dafür meinen besten Dank. 
Mein Friseur ist ganz verblüfft v. der Wirkung Ihres Erzeugnisses u. bite um Zusendung e. Dose Stärke Ill 
A u. 8. W.“ Nurjall, echt z. bezieh. v. Robert Husberg, Neuenrade Nr. 20. Westfalen. Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


LE 


4 * A 
Magdeburg -Buckau.f 
Bedeutondste Locomobilfahrik Deutschlands, 


SKocomobdilen 

mit ausziehbaren Söhrenkesseln, 
von & bis 200 Pferdekraft, 

. sparsamste Betriebsmaschinen: 

für Industrie 

255 ER und Landwirtkschaft. 
Dampfmaschinen, „ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 
Jentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Motorfahrzeug- und 

Motorenfabrik 
Berlin, 
Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


tore und Bocomobilen 


sowie Motore ta- Gas, Benzin eto. 


Bei Drüsen, Serofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Arztlicherseits viel 
verordneten Lahusen s Jod-Eisen- 

Leberthran 
(Bestandtheile: 0.2Eisenjodürin100Th.f.Leberthran), 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz. der beste und 

wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä-“ 
paraten und neueren Medikamenten. vorzuziehen. 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross“ 
d. Klein ohne Widerwillen genommen u leicht . 5 
vertragen. Letzter 8 F e RENTE, . en 8 nn 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, x 

Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- | Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Aus⸗ 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


— 


Weitgahendsto Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


855 — — 


. Complette Dreschsätze 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
EN  Stettim, Louisenstirasse 8, 


* 7 


licher. Fur echt mit der Firma des Fabri- ſteuer-, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. Er eee — . 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. 90 Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 585 5 BB Ü 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung, Zu Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn Folgt zweites Blatt. 


haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte. Generalagent Merm. Knull, Frauenſtraße 29, 


— —w— .. ——— — — — — 


2 Staale⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— Kur- u. Nun. Reuteubr.] 4100,60 Oeſter. Silber⸗Reuteſ¼ 96,00 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 90,000 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— (aim. Maſch. St 275,00 
Derliner Törfe Horner la n 990 8470 ä |. ehe z RE 3 1 ee Ka — 3 
gerliner 1876/92 „ 3 ½ 92, Pommierſche „ 4100. „ 1860er 8. 4 132.0 1 „ Com. ½ * nt. Bodener.⸗Bk. „ Ofrſchberg Leder 
vom 28. September 1900. Ferner f „ ee 5 „ 3 ½ 90,0 „ 1B6der ©. 310 r. Hemd. 4½ —,— |MfibanmGofberger or Ar. Central⸗Bod. 161.00 % „ Miaſchlu. 99,00 8 
Caſſeler „ 3½ —— Poſenſche 3 4 100,10 [Portug. Staats⸗Aul. 4½ 87,20 8, 2 3½ 90,408 Bergiſch⸗Märkiſche 93,40 ür, Hypolheken⸗Bauk 128,90 ch Höchster Farbw. 374.00 U 
— —ĩ No orliunuder 3 ½ —.— 5 „ 3½ 91,0 Mumäu. Al, 5 —.— Ur. Moor t. 5¼ 91,006 Braunſchweiger —— ſleichsbaut 148,50 Hörderhütte A. 111,508 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 3½ 96.00 &0Preufiſch⸗ 2 99.80 „ 1889 4 77,25 5 Mh. Hip⸗Pfobr 499,506 5 Laudesb. —.— MAhein. Hypoth.⸗Bauk —.— osfmaum, Stärke 173,756 
Tuisburger „hl —.— 1 „ 3% 90 00 C muff. don. Mut, 1880 4 | 97,60 [hein ⸗Weſlf. Bde. 48,60 6 Dorlmundecir. Euſch. —.— Sächſiſche 181 80 8 Hoſſmaun. Waggouf 28,0 
8% | _._  |Etberfelder „ 3½ —— Rhein. u. Weſif. „ 4100,75 „ Gold⸗ „ 1884 | 5 | —.— Säßhſſche 3½ 90,50 Halb.⸗Blaukeub. —.— ]Weſtideutſche Bauk 1 8,70 & /Xffe, Wergiv. 151.608 
Amſterdam Sal 2 Gfiener „ 3 ½⁰⁰ —.— 4 x | „ Staatsrente 4 | 95,80 Schleſ. Boden 4 —.— Magdeburg⸗Wittb. 2 5 Bodenered 107,60 Kölner Bergwerk 406,756 
ne — — Halberſtädter „1897 3½ —.— |Eädfifche 7 4 | 99,80 | „ Pr.⸗Aul. 18645 —.— Schwab. Hup. 5½% 91,508 Stargard Lin — Cn Wilhelm ond. 257.25 0 
5 Plätze — 1 ee "1886 ½ —— Saleſiſche 7 4 100,20 „ „ „ 18665 —.— 7 x 4 | 99,208 ei „ St.⸗Pr 321,008 
er 8 1 — — [Fann. Prov. bl. 3. —.— £ „.. bl 91,60 „ Sſaats⸗Obl. ½ 91,20 G Stett. Nat.⸗Oyp 4½ —.— Schifffahrts⸗Aetlen. Induſtrie-Aetien. Lauchhanenter 102.75 8 
ondon N — — 5 Stadt⸗Aul. 3½ —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 100,10 [Schw. Hyp. 199444 —— 5 ..... d TT. ne er Bartrab ie 258.25 
Mädrid 141g. ea Kölner 2 Bu a Te 1 ip 3, bean "el Serb. d.⸗Pfdbr. 51 —.— „ 1 37 —,.— Argo Dampſſch. 104,20 8 L. Löwe u. o . 
New⸗Nort oo — — Magdeburger „ 3½ —.— Braunſch.⸗Liiueb. Sch. 3 —,— „ amort. St. 4 | 58,50 G0 Weſid. Bde. 4 99,10 0 Breslauer Mhederet 128,006 6,00% Magdeb. Allg. Gas 122,00 
Paris U o — Oſipreuſt. Prov.⸗Obl. 3½ 89,10 Bremer Auleihe 1887 3½] 94,60 6 Spanier 144 —.— Chjineſiſche Küſteufahrer | —.— Berliner Uufoube. 11 25 ch „ Baubank 108,00 
ar 2 Ml. —— Ponnnerſche „ 3½ 89,30 Hambg. Staats⸗Aul. 3 ½ —.— [Türk. Adnan. 5 | 98,908 ER EN. Hamb.⸗Anierik. Packetf. 119,10 Vockbrauerei 178,28 P Bergwerk Br: 
wii 6 Tg. 8430 Posener „ * —.— 5 2 81 85,006] „ 400 Fres.⸗L. 0600 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hauſa, Dampf. 150,25 % Böhm. Brauhaus 210 5 0% „ „ St.⸗Pr. 90.500 
ien 2 Sr EN 0 3 —.— Süchſ. Staats⸗Aul. 4 ½ —.— fungar. Gold⸗Reute 4 25 10 ꝗꝑCk Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 72,75 8 fggtzeuhofer 246.500 & Mühlen — 1 
Schweizer Mlähe 52 —— Mheſuprov.⸗Obl. ½ 91.75 % „ Staats⸗Neute] 85.60 „ Kronen⸗N. 4 90 10 Aachen⸗Maſtricht —.— Nordd. Lloyd 106 00 [Pfefferberg 34 1925 1 Rähmaſchinenfab. Ko 152, 
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